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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
did~ten des geist~ichen Standes ~estimmt und werden für die im § 14 der provi­
sonschen .Vorsc~r1ft vom. ~2. Juh 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle hbngen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

. 2. V~rlesungen, ·welche nicht ausdrlicklich als Collegia publica und mit * be-
zeichnet smd,, we~.den um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um em hoheres als das gesetzliche Minimum des Collegieno-eldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien für welche :uch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahl:n haben sind mit * be-

. h / * * zeic n~t. 

3. Gesuche um g.änzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-Mm.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 
Tage des Semesters, daher bis incl. 8. October 1901, ausschließlich an die betreffenden 
Profeesore?-Co~legi en . zu ri~hten.' gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Die Emschre1bung m die Vorlesungen und Übungen der Lehrer im e . s· · d' E' 1 nge1en 
mne sowie 1e j mza 1lung und Ausfolgung des Collegiengeldes flir dieselben hat 

zufolge Erlasses <~es k'. k. ~inisteriums flir Cultus und Unterricht vom 31. Mai 1899 
Z. 9830, durch die Umvers1täts-Quästur zu erfolgen. ' 

.5. Die Inscription dauert vom 23. September bis incl. 8. October 1901. 

~~~~--+~)+--·~~~~ „, 

A. Theologische Facultät. 
Philosophie: Erkenntnislehre, 3 Stunden wöchentlich, Montag und 

Dienstag von 9-10 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, vom a. ö. Prof. 

Dr. Anton Mich e 1 i t s c h. · 

*Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, 

von demselben, unentgeltlich. 

Apo 1 o g e ti k: Religionsphilasophie, allgemeine Religionsgeschichte und Theorie 
der Offenbarung, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 

und Freitag von 8-9 Uhr, von demselben . 

*Theologische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9'-10 Uhr~ 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Lingua hebraica, ter per hebdomadem, fer. III„ hora 10-12, et fer. VJ., 

hora 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. Johanne Weiß. 

Librorum historicorum V. Foed. partes selectae e textu Vulgatae editionis, 
bis per hebdomadem, fer.II„ hora 11-12, etsabb., hora 11-12, ab eodem. 

Introductio generalis in libros V. Foeder. et historia sacra V. F. usque 
ad Davidem, ter per hebdomadem, fer. II., fer. IV. et sabb., hora 10-11, 

ab eodem. 
* Ge o g r a p hie des a 1 t c n P a 1 ä s t in a, von dem s e 1 b e n, nach Verein b~rung, 

Coll. publ., unentgeltlich. 
L ingua arabica, bis per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 3-4, ab codem. 

Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, fer . II., IV., et sabb., · hora 
8-10, fer. III., hora 8-9, fer. VI., hora 10-12, a Prof. publ. ord. 

Dr. Francisco St an o n i k. 
Evangelium sec. Marc um, quinquies-pcr hebdomadem, fer. II., LV., et sabb., 

hora 10-11, fer . III., hora 9-10 et fer. VI., hora 8-9, a Prof. 

publ. ord. Dr. Francisco Gutjahr. 
Introductio in ss. libros N. T„ ter per hebdomadem, fer. II., IV. et 

sabb., hora 11-12, ab eodem. 
l"' 
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E pi s tu l a ad Romanos, c textu graeco, bis per hebdomadem, fer. IIT., 
hora 10-11, et fer. VJ., hora 9-10, ab eo dem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
von d e m s e 1 b e n. 

Theologia moralis generalis, novies per hebdomadem, fer. II., IV., Vf. 
et sabb., hora 10-12, et fer. III., hora 10-11, a Prof. publ. ord. 
Dr. Carolo Weiß. 

*Über Moralstatistik, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. Coll. publ. 

Historia ecclesiae Christi universalis, aevum antiquum, septies 
per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 8-10, fer. III., hora 9-10, 
et fer. IV. et sabb., hora 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Antonio Weiß. 

Patrolo g ia, bis per hebdomadem, fer. IV. et sabb., hora 9-10, ab eo dem. 
Dogmengeschichtliche Übungen im Anschlusse an die Lectüre von 

Cyprians Schrift De unitate ecclesiae, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 3-5 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Rar in g. 

Pastor a 1theo1 o g i e, 8 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Samstag 
von 9-11 Uhr, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz K 1 in ger. 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 11-12 Uhr, 
von d e m s e 1 b e n. 

Praktische Katechetik, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 10-1 L Uhr 
und Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Kirchenrecht: Quellengeschichte und kirchliches Verfassungsrecht, 6 Stünden 
wöchentlich, täglich, mit Ausnahme des Donnerstags, von 8-9 Uhr und 
Freitag von 10-11 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Haring. 

*Kirchenrechtliche Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 
3-4 Uhr, von demselben. ·' 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Institutionen des römischen Rechtes, 7 Stunden wöchentlich, täglich 
von 10-11 Uhr und Montag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom 
o. ö. Prof. Hofrath Dr. August Tewes. 

Römische Rech tsges eh ich te, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
11-1 Uhr, Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XJ, vom o. ö. 
Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

P an de kt e n, 0 b 1 i g a t i o n e n recht, spec. Theil, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 11-12 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. August Tewes. 

Pandekten, Familien- und Erbrecht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 9-11 Uhr, Donnerstag von 10-11 Uhr und Freitag von 11 bis 
1 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

Pandekten; Pfandrecht und Servituten, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
von 10-12 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

L e c t ü r e a u s g e w ä h lt e r T i t e 1 d e r 1 n s t i t u t i o n e n J u s t i n i a n s, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von 
demselben. 

Romanistische Übungen im Seminar (nur für Studierende, welche 
die rechts historische Staatsprüfung abgelegt haben), 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von 
d e m s e 1 b e n, unentgeltlich. 

R ö m i s c h es S traf recht, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale XIII, Tag 
und Stunde nach Übereinkommen, vom Privat-Docenten Dr. Leopold 
Weng er. 

Pandekten - Exegese, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 4-6 Uhr, 
im Hörsaale IX, von de m s e 1 b e n. 

L e c t ü r e aus g e w ä h 1 t er j ur i s t i s c h er P a p y r i, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 4-6 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von 
dem s e l b e n, unentgeltlich. 
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Deutsches Recht, I. Abtheilung: Deutsche Rechtsgeschichte, und zwar allge­
meiner Theil und Verfassungsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Mittwoch von 9-10 und Donnerstag von 8-10 Uhr, im Hör­
saale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Lu s chi n von Eben g reut h. 

Einführung in das Studium österr. Rechtsquellen (als Vorbereitung 
für Seminarübungen), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 
von 12-1 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminar, von dem s e 1 b e n. 

Deutsche Rechtsgeschichte: Allgemeiner Theil und Geschichte 
des Staatsrechtes, 5 Stunden wöchentlich, Montag von 8-10 Uhr, 
Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXf, vom a. ö. 
Prof. Dr. Paul Puntschart. 

Deutsches . Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Freitag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXI, Freitag von 3-4 Uhr, im Hör­
saale XII, von demselben. 

Kirchenrecht, 7 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag und Samstag von. 
9-11 Uhr, Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. 
Prof. Dr. Friedrich Th an er. 

· E h e- u n d 0 r d e n s r e c h t (mit Exegese ausgewählter Stellen des Corpus 
iuris canonici), 2 Stunden wöchentlich, Montag von 8-· 10 Uhr, im · 
Hörsaale VIII, vom Privat-Docenten Dr. Victor Wolf Ed 1 e n von 
Glan v.ell. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, I. Theil, 9 Stunden wöchent­
lich, Montag, Dienstag und Samstag von 9-10 Uhr und Montag bis 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 
Stein 1 e c h ne r. 

All gern eines österreichisches Ci vi Ire c h t, 0 b l i ga ti o nen recht, 
Allgemeiner Theil, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale x\'I vom tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v. Anders. 

*Ö s t erreich i s c h es Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunden 
nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, Coll. publ. 

Ausgewählte Capitel aus dem österreichischen Civilrechte 
in Verbindung mit praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIII, vom Privat-Docenten Dr. Moriz 
W ells p ach er. 
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Das bürgerliche Gesetz bu eh für das Deutsche Re ich und s~ine 

Bedeutung für die moderne Rechtswissenschaft, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 6-7 Uhr abends, im Hörsaale XIII, von dem s e 1 b e n. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag 
von 9-10 Uhr, Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. 
Prof. Regierungsrath Dr. Karl Hi 11 er. 

Seminarübungen über Strafrecht und Strafprocess, Stunde nach 
Übereinkommen, im judiciellen Seminarsaale, von demselben. 

ö s t erreich i s c h es Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donne~s­
tag und Freitag von 9-10 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, Im 
Hörsaale XI, vom tit. o. ö. Prof. Dr. J ulius V arg h a. 

V ö) k er recht, 3 Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr und Freitag 
von 4-5 Uhr, im Hörsaale XHI, von d e m s e 1 b e n. 

Rechts_ E n c y k l o p ä die, 4 Stunden wöchentlich, Mo~tag.. Di~~stag und 
Donnerstag von 12-1 Uhr und Samstag von 9-10 Uhr, Im Horsaale xr, 
von demselben. 

Volkswirtschaftslehre und Volkswi~·tschaftspolitik, 10 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, im Hörsaale X, vom 
o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

Ö · h · h es Hand e J s- und W e c h s e 1 r e c b t, 7 Stunden wöchent-s te r r e I c ISC . 

lieb, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, Samst~g von 9-11 U~r, 

im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freiherrn v. Canstern. 

O s t er r e i chi s c h es c i v i 1 g er i c h t 1 i c h es Ver f ~ h r e n (in und außer 
Streitsachen), 1. Theil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag -von 
9-10 Uhr, im Hörsaale IX, von demselben. 

Allgemeines und österreichisches Staatsrecht, 5 Stunden wöchen~­
lich, Montag bis Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. o. 

Prof. Dr. Ludwig Gum,plowicz. . . · . 
Österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 

und Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Mischler. 

Rechtsgrundlagen der Selbstverwaltung 
stündig, publice, Donnerstag von. 11-12 Uhr, 
demselben. 

in Österreich, em­
im Hörsaale VIII, von 
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Statistisches Sern;na · (M th d'k d T h ·1 
• .. • ~. - 1 e o 1 un ec m ( der Bevölkerungs-Statistik), 

emstund1g, Jeden zweiten Donnerstag von 5-7 Oh· · · 
. 1, im staatsw1ssen-

_schaftl.IChen Seminarsaale, von de rn selben, unentgeltlich. 
Genchtliche Medic' .C.·· J · · D 

„ • • In rnr ur1sten, mit . emonstrationen, 4 Stunden 
woche~thch •. im neuen gerichtlich-medicinischen Hörsaale, Tag und Stunde 
nach Überemkommen, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

S t a a t s r e c h n ~ n g s w iss e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­
woch, Freitag von 3

/ 4 6-3/48 Uhr abends, im Hörsaale XI vom 
Docentcn Obcrfinanzrath Karl Marck. ' 

·' 

C. Medicinische Facultät. 
A usg ewä hl te Ca pi tel aus der Geschichte des ärztlichen Standes, 

1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr abends, im Hörsaale der 
dermatologischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Victor F o s s e 1. 

Anatomie des Menschen, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
10-11 Uhr und Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale des anatomischen 
Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Holl. 

Anatomische Secierübungen unter der Leitung desselben; täglich 
ebenda. (Gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums.) 

Topographische Anatomie, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Mittwoch von 1/26-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

A n a t o m i e d e r ä u ß er e n F o r m e n d e s m e n s c h l i c h e n K ö r p e r s, 
1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3-4 Uhr. (Goll. publ.) 

Ph y s i o log i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaale des physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom 
o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander Rollett. 

* * * Arb e i t e n im p h y s ~ o 1 o g i s c h e n 1 n s t i tut e, für Vorgeschrittene, 
täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Pr ak tis c h e Übungen im p h y si o logischen Institute, für Studi~rende 
der Medicin, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 1\fittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr, unter der Leitung des o. ö. Prof. und Hofraths Dr. Alexander 
Rollett, vom a. ö. Prof. Dr. Oskar Zot h und Privat-Docenten Dr. Friedrich . 
Preg 1. Den in die Übungen eingeschriebenen Studierenden ist das 
Institut täglich von 9 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 1 Uhr 
bis 6 Uhr nachmittags, mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags und 
des Sonntags, geöffnet. 

Hirn p h y s i o log i e, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale des physiologischen 
Institutes, nach Übereinkunft, vorn a. ö. Prof. Dr. Oskar Z o t h. 

/.,,,Ausgewählte Capitel aus der Physiologie des Menschen, als fünf­
wöchentliches Repetitorium, 5 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
Honorar 20 Kronen, 10 Hörer, von d e ms el b e n. 

2 



10 

Physiologie der Harnabsonderung, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale 
des physiologischen f nstitutes, nach Übereinkommen, vom Privat-Docenten 
Dr. Friedrich Preg l. 

Histologie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 
9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie, 
vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

Anleitung zum Gebrauche des Mikroskops, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für 
Histologie und Ern bryologie, von dem s e 1 b e n. 

Chemie für Mediciner (1. Theil: Anorganische· Chemie mit besonderer 
Berücksichtigung der Pharmakologie, klinischen und forensischen Medicin), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im In­
stitute für medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

• *,. Medicinis c h-ch emis c he Übungen, 4 Stunden wöchentlich (Stunde 
nach Übereinkunft), von d e ms e 1 b e n. 

P h arm a k o 1 o g i e m i t Ei n s c h 1 u s s d er Re c e p t i er k u n de, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 4-5 Uhr, im pharmakologischen 
Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 

Ph arm a k o g n o sie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 bis · 
10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Mikroskopisch- p harmako gnostis~he Übungen, 10 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr und Samstag 'Von 9 bis 
12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. - Unentgeltlich für die Hörer 
der Pharmakognosie. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag, von 10-11 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine und experi­
mentelle Pathologie, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
K 1 e m e n s i e w i c z. „, 

**Praktischer Cursus in der Bakteriologie (vierwöchentliche .Curse), 
wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Collegium, 
von demselben. Honorar 30 Kronen. 

Allgemeine und specielle pathologische Anatomie mit Demon­
strationen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Hans Eppinger. 
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Pathologische Secierübungen, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
1-2 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im klinischen Seciersaale des 

k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 
Mikroskopischer Cu rs der pa t hol o g is eben Anatomie, 3 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 6-7 1/ 2 Uhr abends, im 
Mikroskopier-Saale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von 

demselben. 
Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­

heiten, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 8-10 Uhr, 
im Allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Kr~.us. 

D iagno s tis c h es Co n versa tori um am Krankenbett für . Arzte, 
2 Stunden wöchentlich (nach Übereinkommen), im Allgemeinen Kranken­

hause, privatissime sed gratis, von dem s e 1 b e n. 
Medicinisch-klinische Propädeutik, mit praktischer Anleitung zur 

physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, nach Übe~·- · 
einkommen, im Allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig 

v. Hoffer. 
K 1 in i s c h e Diagnostik mit Hi 1 f e chemischer und mikro s k o pi­

s c h er U n t c r such u n g s - Met h o den, 2 Stunden wöchentlich, nach 
übereinkommen, im Hörsaale der medicinischen Klinik, Befreiung giltig, 

vom Privat-Docenten Dr. Alfred Kossler. 
Medici n i s c h e Po 1ik1 in i k, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

im Hörsaale der medicinischen Klinik, Befreiung giltig, von dem s e 1 b e n. 
Ä r z t 1 ich e Technik, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 

Hörsaale der medicinischen Klinik, Befreiung giltig, vom Privat-Docenten 

Dr. Theodor Pf e i ff er. 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 5 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/ 29-10 Uhr, Freitag von 8 bis 
10 Uhr, im dermatologischen Hörsaale im Allgemeinen Krankenhause, 

vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Ja r i s c h. 
A 11 g e m eine und s p e c i e 11 e Pa t h o l o g i e u n d T her a p i e d e r H a u t­

k rank h e i t e n, mit Krankenvorstellung, 3 Stunden wöchentlich, Montag 
von 5-7 Uhr, Freitag von 5-6 Uhr, im dermatologischen Hörsaale 
(Eingang vom Ambulatorium), vom Privat-Docenten Dr. Ludwig Merk. 

**La r y n g o s k o pi e, in ein~m achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent-
2* 
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lieh, nach Übereinkommen, im Docenten-Hörsaale, vom Privat-Docenten 
Dr. Karl E m e 1 e. Honorar 20 Kronen, für ganz Befreite die Hälfte. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünfmal 
in der Woche, Montag bis Freitag von 10-12 Uhr, im Allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 

Die chirurgischen Erkrankungen des Kindesalters und deren 
Beh_andlung, Dienstag unq Freitag von 1/ 28-9 Uhr früh, im Opera­
tionssaale des Anna - Kinderspitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 
Dr. Ludwig Ebner. 

Die Lehre von .. den Hernien, 1 Stunde wöchentlich, nach übereinkommen, 
im Allgemeinen Krankenhause, vom Privat-Docenten Dr. Erwin Pa y r. 

Über Grenzgebiete der Chirurgie und inneren Medicin, 2 Stunden 
wöchentlich, im Allgemeinen Krankenhause, von demselben. 

Zahn-Extractions- Übungen am Cadaver, in einem achtwöchentlichen 
Curse, 3 Stunden in der Woche, gegen das Honorar eines sechsstündigen 
Collegiums, im Hörsaale der pathologischen Anatomie, vom a. ö. Prof. 
Dr. Anton B 1 eichst ein er. 

Pa t h o 1 o g i e u n d Th er a p i e der A u gen k rank h e i t e n, II. Theil„ 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hör­
saale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

**Augen spie g e 1 c ur s, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 
in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das Honorar 
eines zehnstüudigen Collegiums in Form zweier Curse, der erste bis zu 
den W eihnachtsfer~en, der zweite nach den Weihnachtsferien bis Ostern, 
vom Privat-Docenten Dr. Adolf S a c h s a 1 b er. 

Die Functionsprüfung des A u.ges, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, Befreiung giltig, ebenda, von d e ms e 1 b e n. 

Über normale und pathologische Anatomie des Sehorgans, mit 
Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von % 11-1/

2
1 Uhr 

mittags, im Mikroskopier-Saale des pathologisch-anatomischen Institutes, 
vom o. o. Prof. Dr. Alois Birn bacher. 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von %9-10 Uhr, in der Klinik für Ohren-, .Nasen-
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und Kehlkopfkranke im Allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. 
Johann Hab er m ann. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehlkopfes, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

D i e h ä u f i g s t e n E r k r a n k u n g e n d e .s G e h ö r o r g a n s i m .~ i n d .e s­
a lt er, verbunden mit praktischen Übungen, 2 Stund~n wochenthch, 
Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen Ambulatormm des Anna-
Kinderspitales, vom Privat-Docenten Dr. Otto B ar_n i c k. . . 

Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik mit theoretisch-prakti­
schem Unterricht in der Geburtskunde und in den Krankheiten der 
weiblichen Sexual-Organe, fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag vön 
12-2 Uhr mittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom o. ö.. 
Prof. Dr. Alfons Edlen von Rosthorn. 

Ge b ur t s h i 1 fl ich e O p er a t i o n s 1 ehre mit Übungen am Phantom, 
zweimal wöche~tlich, Dienstag und Donnerstag von 6-8 Uhr abends, 
ebenda, von dem s e l b e n. 

Aus g e w ä h 1 t e Ca pi t e 1 aus dem Ge.biete der Gy n ä k?, log~ e, 
2 Stunden wöchentlich, im pharmakologischen Hörsaale, nach Uberem­
kunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Börner. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöch.en~lich, Samstag von 
12-2 Uhr mittags; im Hörsaale der geburtsh1lfhchen Klinik, vom 
Privat-Docenten Dr. Emil Rossa. „ 

Das enge Becken, 1 Stunde wöchentlich, Stunde .. nach Ubereinkommen, 
im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, von de rn s e 1 b e n. 

p h s i 0 l 0 g i e und Pa t h o 1 o g i e des Wochenbettes, mit Kranken­
y Demonstration, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 1/~11-1/212 Uhr 

vormittags, im Hörsaale der geburtshilflich-gynäkologischen Klinik, vom 
Privat-Docenten Dr. Richard von Steinbüchel. 

Gy 11 äk 0 10 g i s c h e_ Pro P. ä de u t i k, 2 Stunden w~~hentlicl~, · Samstag .v~n 
1;212-1; 22 Uhr mittags, im Hörsaale der Khmk für mnere Med1cm, 
von demselben. 

Geburtshi !fliehe I ndi cationslehre (Bedingungen, Indicationen und 
Contra-Indicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wö­
chentlich, nach Übereinkommen, im geburtshilflichen Hörsaale, vom 
Privat-Docenten Dr. Camillo Fürst. 
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GY n ä k o l .? g i s c h e D i a g n o s t i k u n d Th er a pi e, mit Demonstrationen 
und Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr im 
geburtshilflichen Hörsaale, von demselben. 

Systematische klinische Vorträge über Geistes- und Nerven­
krankheiten, letztere mit besonderer Berücksichtigung der Gehirn­
erkrankungen, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donners­
tag von 5-7 Uhr abends, und klinische Visite Montag von 5-7 Uhr 
abends, vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel An t o u. 

D i e d er z e i t i g e L eh r e v o n d e n c e n t r a l e n S p r a c h s t ö r u n g e n, 
1 Stunde wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr (Colleg. publicum ), von 
de ms el b en. 

Spe c i e II e Pa t h o l o g i e u n d Th er a p i e d er Krank h e i t e n d es g e­

s am~ t ~ n Ne r ~ e n s y s t e ms mit besonderer Berücksichtigung der 
Locahsat10n der H1rnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen 
und dia~nostischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5 bis 
7 Uhr, Im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Franz 
Müll er. 

Die traumatischen Erkrankungen des Nervensystems mit 
b e s o n d e r e r B e r ü c k s i c h t i g u n g der U n f a l ls - N e ur 0 s e n: 
2 Stunden wöchentlich, vom Privat-Docenten Dr. Hermann Z in g er l e. 

Methodik der klinischen Untersuchung Geisteskranker mit 
besonderer Berücksichtigung der forensischen Begutachtung, 1 Stunde 
wöchentlich, von demselben. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von %3-4 Uhr und Samstag von 9-11 Uhr, im 
Ann~-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Esch eri eh. 

D i e 1 n f e c t i o n s- u n d s o genannten Allg e m e i n - Er k r a 11 k u n a e n d . y· ., 0 er 
. ~rn der, 2 S.tunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, 
Im dermatologischen Hörsaale, vom Privat-Docenten· Dr. Adolf T ~bei t z. 

D i c h ä u f i g s t e n E r k r an k u n g e n d e s S ä u g n n g s a l t e r s 1 St d .. , un e 
wöchentlich, nach Ubereinkunft, von dem s e 1 b e n. 

Praktische Diagnostik der Kinderkrankheiten, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Frei.tag von . 3-4 Uhr, im Anna -.Kinderspitale, 
Mozartgasse 14, vom Pnvat-Docenten Dr. Meinhard p fa und 1 er. 
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G er ich t l ich e M e d i c in, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
3-4 Uhr, im gerichtlich-medicinischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 
Julius Kratte r. 

*\Staatsärztliches Practicum für Candidaten des Physikates. Übungen 
in forensisch-chemischen, · -mikroskopischen und bakteriologischen Unter­
suchungen, im Institute für gerichtliche Medicin, von dem s e 1 b e n. 

Hygiene, I. und II. Theil, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 4-5 1/ 4 Uhr, im Institute für Hygiene, 
vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

*\Ba kt er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i scher Cu r s, 3 Wochen hindurch, täglich, 
von 2-5 Uhr, ebenda, Honorar 30 Kronen, von demselben. 

/ *B akteriolo gisc h-h y gi en is c her Curs für Physika ts-Cand ida ten, 
4 Wochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 
von 2-5 Uhr, im hygienischen Institute, vom Privat-Docenten Dr. Hans 
Hamm er l. In der vierten Woche ist den Herren Physikats-Candidaten 
das Laboratorium auch vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. (Honorar 
5 0 Kronen, Laboratoriumsgebür 10 Kronen.) 

Ausgewählte Capitel aus der Lehre von den lnfectionskrank­
h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von dem­

s e l ben. 
Privat-Docent Dr. Oskar Eberstaller liest in diesem Semester nicht. 
Anatomie für die Theilnehmer des k, k. Turnlehrer- Bildungs­

C ur s es, wird im Vorlesungen-Verzeichnis der P.hilosophischen Facultät 
verzeichnet. 

Thierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stunden wöchentlich, 
nach übereinkommen, im Docenten-Hörsaale, vom Supplenten Landes­
thierarzt Dr. Albert Schindler. 



D. Philosophische Facultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

Ethik, 4- Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 5-6 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Mein o n g 
R. v. Han·aschuchsheim. 

*Philosophisches Seminar: Kritische Besprechung von Immanuel Kants 
„Prolegomena zu einer jeden künftigen Metaphysik", 2 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch von 4-6 Uhr nachmittags, ebenda, von de.ms e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

"'Arbeiten im psychologischen Laboratorium, für Anfänger und 
Vorgeschrittene, Stunden nach Bedarf, Zeit nach Übereinkommen, von 
demselben im Vereine mit dem Privat-Docenten Dr. Stephan Witasek, 
unentgeltlich. 

Psychologie (II. Lehre von den Sinnesempfind.ungen), 3 Stunden 
wöchentlich, nach ÜLereinkommen, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen fnstitutsgebäudes, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo 
Spitzer. 

Geschichte der Philosophie der Neuzeit bis Leibniz, 2 tunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Erziehungslehre, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag 
von 6-7 Uhr abends, im allgen;i,einen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäudes, 2. Stock, vom a. ö. Prof. Gymnasial-Director Dr .. Eduard 
Martinak. 

"'Philosophisches Seminar: Lectüre und Besprechung ausge­
wählter Arbeiten über Psychologie des Wollens, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom Privat-Docenten Dr. Stephan 
W i t a sek, unentgeltlich. 
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II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

Differentialgleiyhungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johannes Frischauf. 

E 11 i p t i s c h e Fun c t j o n e n, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

* A usge wählte Ca pi tel aus der höheren Geodäsie, 2 Stunden wöchent­
lich, Ort und Stunde nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, unent­
geltlich. 

In t e g r a 1 rech nun g, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im Ilörsaale XXIV, Halbärthgasse 5, 1. Stock, vom o. ö. Prof. 
Dr. Victor Dantscher R. v. Kollesberg. 

*Übungen im mathematischen Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Mon­
tag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unent­
geltlich. 

Darstellende Georpetrie, I. Theil (Orthogonale Projection), 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 1/ 22-3 Uhr, im mathematischen 
Seminar, vom Privat-Docenten Prof. Josef St reiß 1 er. 

Experimental-Physik, mit besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürf­
nisse der Studierenden der Medicin und Pharmacie, 5 Stunden wöchent­
li~h, Montag, Freitag und Samstag von 5-61/z Uhr, im Hörsaale I 

· des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Leopold 
Pfaundler. 

* p h y ~ i k a 1 i s c h e Üb u n gen (zugänglich für solche Studierende, welche 
bereits ein Collegium über Experimentalphysik gehört haben), 12 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Freitag und Samstag von 3-6 Uhr, 

. im Laboratorium I des physikalischen Institutes , von dem s e 1 b e n 
(gegen Erlag einer Laboratoriumstaxe von 10 Kronen). 

Über Elektricität und Magnetismus, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag, Mittwoch und J;>onnerstag von 8-9 Uhr vormittags, im Hör­
saale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Wassmuth. 

Ü b er die Met h o d e n z ur Bes tim m u n g des „ 0 h m", 1 Stunde wöchent­
lich, Mittwoch von ·6-7 .Uhr abends, ebenda, von demselben. 

3 
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*Übungen im mathematisch-physikalischen Seminar, 3 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unent­
geltlich. 

Grundzüge der mechanischen Wärmetheorie, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des physikali­
schen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Simon S u b i c. 

Thermochemie, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, vom Privat­
Docenten Prof. Dr. Franz Streintz. 

Allgemeine und anorganische Experimental-Chemie (Chemie für 
Mediciner, Philosophen und Pharmaceuten), 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis ·Freitag von 8-9 Uhr, im großen Höri:;aale des chemischen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Zdenko Hans S k rau p. 

Chemisch .. es Conversatorium für Vorgeschrittene, 1 Stunde wöchentl ich, 
nach Ubereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmaceuten inbegriffen), 15 Stun­
den wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-12 Uhr und vori 2-4 Uhr 
(die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten sind auch von der Reagentien­
Taxe befreit), ebenda, von de ms e 1 b e n. 

Chemisches Practicum für Mediciner (nach Bedürfnis in zwei Gruppen), 
4 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch, beziehentlich Dienstag und 
Donnerstag von 2-4 Uhr, ebenda, von demse l ben. (Reag~ntien­
Taxe wie vorstehend.) 

*\Übungen für Vorgeschrittene, 20 Stunden wöchentlich, täglich, mit 
Ausnahme des Samstag-Nachmittags, ebenda, von demselben. 

Ph arm a c e u t i s c h e Chemie, anorganischer und organischer Th eil, 4 Stun­
den wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag -von 
5-6 Uhr, im Hörsaale II des „ chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. 
Dr. Hugo Sc h r ö t t er. 

Chemie des Pyridins und Ch inol ins und der na tür lieben Alkaloide, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 111/

2
-12 % Uhr, 

ebenda, von demselben. 

Petrographie, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5 bis 

6
1
/ 2 Uhr und Mittwoch von 11-12 Uhr, im. mineralogischen Institute, 

vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er. 
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Krystallographische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 11 bis 
12 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Arbeiten i~ mineralogischen Institute, 10 Stunden wöchentlich, täglich, 
ebenda, von demselben. 

A 11 gemeine Ge o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis :reitag von 
8-9 Uhr, im geologischen Institute (Hörsaal I), vom o. o. Prof. Dr. 
Rudolf H o e r n e s. 

*Geologische Bilder, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11- 12 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaale des naturhistorischen Institutsgebäudes, von dem­
s e l b e n. Coll. publ. 

Anleitung zu se 1 b ständigen geolo gis eh en und paläontologisch e.n 
Arbeiten, 12 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 10 bis 
12 Uhr, im Hörsaale I, vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz Hi 1 b er. 

Zoopaläontologische Übungen für Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, 
nach Vereinbarung, ebenda, von demselben. 

Das Tertiär, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9- 10 Uhr, ebenda, 
von d e m s e 1 b e n. 

über f 0 ssi1 e A n t h o z o e n, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
im Hörsaale J, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Alfons P e necke. 

Systematische Botanik (mit mikroskopischen Demonstrationen), 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, ·Mittwoch, Freitag und Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des botanischen Institutes, Schubertgasse, vom o. ö. Prof. 
Dr. Gottlieb Hab er 1 a n d t. 

Pflanzenanatömisches Practicum (für Anfänger), 4 Stunden wöchent­
. lieh, Dienstag und Donnerstag von 11-1 Uhr, ebenda, von dem­

s e l b e n im Vereine mit Prof. Dr. E. Palla. 
Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen Untersuchungen 

(gilt als zehnstündiges Collegium), täglich, mit Ausnahme des Samstags, 
ebenda, von demselben. 

Systematik der Pteridophyten und Gymnosperme~, 2 St~nden 

wöchentlich, Mittwoch und Donnerstag von 10-11 Uhr, im botamschen 
Laboratorium (Universitätsplatz 2, Parterre links), vom o. ö. Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Übungen im Bestimmen tropischer Phanerogamen, 3 Stunden 
wöchentlich, ·nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

S* 
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Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen Arbeiten ( 'lt l 
h t „ d. C II . gi a s ze ns un 1ges o egmm ), täglich, von demselben. 

Pflan~enanatomisches Pra.cticum für Anfänger, 4 Stunden wöchentlich 
Dienstag und Donnerstag von 11-1 Uhr, im botanischen I t't t ' 

„ p f ns 1 u e, 
vom a. o. ro · Dr. Eduard Pa 11 a im Vereine mit Prof D G 
Haberl an d t. · r. · 

Practicum aus ~er M.orphologie und Anatomie der Pteridophyten, 
. 2 Stun~en wochenthch, nach Vereinbarung, ebenda, von demselben 

Mi krosk o Pis ehe ~ n ters uc h ung der v egeta bili sc'h en Nahrungs~ 
und Genussmittel, 2 Stunden wöchentlich, nacn Vereinbarung, ebenda, 
von dem s erben. 

Allgemei~e Zoologie und Biologie für Mediciner, 5 Stunden wö­
chentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uh. · n·· . 1, im orsaale des 
zoolog1sch-zootomischen Institutes, vom o. ö. Prof Hofrath D. L d · 

G ff 
. i. u w1g 

v. ra . · 

Zoologisches Practicum, 8 Stunden wöchentlich, Freitag und SamstaO' 
von 8-12 Uhr eb d d l b · . 0 

. . . • en a, von e ms e e n im .Vereine mit Prof. Dr. 
Ludwig Böhmig. 

A r b e i t e ~ im z o o log i s c h - z o o t o m i s c h e n Ins t i t u t e fü1• theoretisch und 
praktisch Vorgebildete, täglich mit Ausnahm~ des Samstag-Nachmitta. s 
(gelgben d~s Honorar eines zwölfstündigen Collegiums), ebenda, von de~­
s e e n ~m Vereine mit Prof. Dr. Ludwig Böhm i g. 

Naturgeschichte der wirbellosen Thiere, 5 Stunden wo"ch tl' h 
M t b' F . en ic ' 

on a~ is ; reita~ von 11-12 Uhr, im kleinen Hörsa~le des zoologisch-
zo~tomischen lnst~tutes, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhm i g. (Für jene 
Horer, welche dieses Collegium bereits gehört haben, gilt dasselbe als 
Coll. publ.) 

Zoologisches Practicum, 8 St d h l' · un :en wöc ent ich, Freitag und Samstag 
von 8-12 Uhr, ebenda, von demselben im Vereine . mit Hofrath 
Prof. Dr. L. v. G raff. 

.Arbeite~ im zoolo_gisch-zootomischen Institute für theoretisch u~d 
· praktisch Vorgebildete, täglich, mit Ausnahme des Samstag N h · 
( d . H . - ac mittags 
gegen as onorar emes zwölfstündigen Collegiums) ebenda d 

l b · V · . ' , von e m-
s e e n im ereme mit Hofrath Prof. Dr. L. v. G raff 

Prof. Dr: Arthur R. v. Heider hält in diesem Se t . k .' V 
mes e1 eme orlesungen. 
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III. Geschichte und Geographie. 

Erklärung der Scriptores historiae Augustae, 2 Stunden wöchentlich, 
.Donnerstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Otto 
Cui;itz. 

Die übrigen Vorlesungen desselben sind in Abtheilung V angeK.ündigt. 
Geschichte des römischen Weltreiches, 4 S~unden wöchentlich, Montag 

und Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Die Staatslehre d.er Griechen, 1 Stunde wöchentlich, .Mittwoqh von 
5-6 Uhr, ebenda, ' von demselben. 

~Historisches Seminar: Die Überlieferung über die Kimbernkriege , der 
Röi:ner, 2 Stunden wöc.hentlich, Mittwoch vo9 2-4 Uhr, im Arbeits­
raum des historischen Seminars, von. demselben, unentgeltl~ch.' 

Allgemeine Geschi ·chte in der Zeit der sächsischen, salischen 
und staufischen Kaiser, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 8- 9 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 

*Grundzüge der lateinischen Paläographi~1 3 Stunden wöchentlich, 
Freitag und Samstag von 6-7 1/ 2 Uhr abends, ebenda, von dem­
s e l b e n, unentgeltlich. 

*Übungen im historischen Seminar II, 2 Stunden wöchentlich, Donners­
tag von . 9-1; Uhr, im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

Österreichisch.e Geschichte. Grundzüge der Reichsgeschichte 
Böhmens und Ungarns von der ältesten · Zeit bis zur Mohacsei' 
Schlacht (1526),· 5 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 
von 9-10 Uhr _und Dienstag, Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hör­
saale lV, 'vom · o. ö. Prof. Hofrath Dr. Franz Kro-nes R. v. Marchland. 

*Humanismus und Renaissance in ihrer geschichtlichen Entwicklung 
mit besonderer Rücksicht auf Deutschland, 1 Stunde wöchentlich, Donners­

. tag von 5-6· Phr, im Hörsaale III, von dem s e 1 b e Ii. Coll. publ. 

*Historisches Seminar, III. Abth.~ Österr. Geschichte. Die Geschicht's­
. q u e 11 e n · der Staufen zeit, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 
3-5 Uhr, im historischen Seminar, von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte Eur.opas vom westfälischen Frieden bis zum spani-
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s c h e n ~ r b fo 1 g e krieg, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale IV, vorn o. ö. Prof. Dr. Hans 
v. Z wie din eck-Süd enh ors t. 

* ~ u s g e w ä h 1 t e Ca pi tel aus der Wirts c h a f t s- und Rechts g es chi c h t e 
des 17. und 18. Jahrhunderts, behandelt im Zusammenhanae mit 
Lesung und Erklärung einschlägiger Originalacten, 2 Stunden wöche~tlich, 
Samstag von 10-12 Uhr, nach Vereinbarung, von demselben, 
unentgeltlich. 

Die österreichische Verwaltungs-Organisation von 1740-17~0, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale IV, vom 
Privat-Docenten .Dr. Anton M e 11. 

Klimatologie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und. Mittwoch 

von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 
Institutes, 2. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

Geographie v o n A m er i k a, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

,*Geograph i; c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 10-11 Uhr, im g~ographischen Institute, von demselben, un­
entgeltlich. 

. IV. Philologie. 

Vergleichende Grammatik des Griechischen, 3 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkunft, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

*Lesen und Erklären griechischer Dialect-Inschriften (thessalisch, 
böotisch ), 2 Stunden wöchentlich, nach· Übereinkunft, von dem s e 1 b e n 
im Vereine mit Prof. Dr. H. Schenk l. Coll. publ. 

·Die altpersischen Keil-Inschrif~en, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkunft, von demselben. 

Sanskrit-Grammatik, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof . .Qr. Johann Kirste. 

Grammatik der arischen indo-iranischen Sprachen, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag, Freitag und Samstag von 5-6 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

G riech i s c h e Metrik (I. Th eil), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
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und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Hof­
rath Dr. Max R. v. Karajan. 

Erklärung von Sophokles' Trachiniai mit Einleitung über des Dichters 
Leben und Werke, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 11-12 Uhr, ebenda, von 'demselben.-

*Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation aus­
gewählter elegischer und iambischer Dichtungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr, im Hörsaale XXII; b) Besprech~ng 
griechischer Seminar-Abhandlungen und Thesen, 1 Stunde wö~henthch, 
Zeit und Ort nach Vereinbarung, von demselben, unentgeltlich. 

Cicero de officiis, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 9 bis 
1 O Uhr und Donnerstag von 10 -11 Uhr, im Hörsaale XXII, vom 
o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

p 1at 0 n s Charm i des, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 10-11 Uhr 

und Samstag von 12-. 1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e ~· 
*Übungen im philologischen Seminar, lateinische Abthe1l~ng: a). fnter­

pretation von Vergils Georg. l. lV., 2 Stunden wöchentlich, Diens~ag 

von 10-11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr; b) Besprechung em­
laufender Seminar-Arbeiten, an jedesmal zu bestimmenden Stunden, 
ebenda, von dem s e 1 b en. 

Erklärung von Vergils Aeneis nebst Einleitung in die ~eschichte 
der römischen Epik, 3 Stunden wöchentlich, Monta.g, M1ttwoc~ ~nd 

Freitag vön 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö .. Prof. Dr. Hemnch 
Schenk!. 

*L en und Erklären griechischer Dialect-Inschriften (thessalisch, es Ü 
böotisch), 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach bereinkunft, 
von demselben im Vereine mit Prof. Dr. R. Meringer. Coll. publ. 

•übungen des philologischen Proseminars: a) Übungen für Vor­
geschrittenere, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 10-11 Uhr„ im 
Hörsaale XXII; b) lateinische und griechische Stilübungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag und Samstag von 5-6 Uhr, im philologischen 
Seminar von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte' der altdeutschen Litteratur, 3 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom 
o. ö. Prof. Hofrath Dr. Anton E. Schönbach. 
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Althqchd~utsche Grammatik, verbunden mit Übungen, 1 Stunde wö­

chentlich, Donnerstag von 9-10 Ubr, ebenda, ;vqn d.e m s.e 1 b e n. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, Abtheilung für ältere Litteratur: 

Erklärung des Parzival Wolfram's von Eschenbach, 2 Stunden wöchent­

lich, Samstag von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von 

d e ms e l. b e u, unentgeltlich. 

Die classische Zeit der deutschen Literatur (Goethe und Schiller), 

4 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch ; von 8-9 Uhr, Donners­

tag von 12-1 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ·9. Prof. Dr. Bernhard 

s euff ert. 

*Se~_inar für deutsche Philologie (Abtheilung für neuere Zeit): 

Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, im Arbeits­

raume des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Beo~ulf und die klei~eren Denkmäler der altenglischen Helden­

dichtung. 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale IIJ, vom o. ö. Prof . . Dr. Karl Luick. 

Historische Grammatik der englischen Sprache, III. Theil, 2 Stun­

den wöchentlich, Dienstag ·von 9-10 Uhr · und Do~nerstag von 10 bis 

11 Uhr, ebenda, von de m s e 1 b e n. · 

*Seminar für englische Philologie: Sprachgeschichtliche Übungen an 
Sweet's Elementarbuch des gesprochenen Englisch, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und Mittwoch von 10-11 Uhr, im Seminarfaum, von 

de rri s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Bezüglich der praktischen Übungen im .Engli~chen vgl. Abschnitt vi: 
Altkir-chenslavische Sprachdenkmale,~ Stunden wöchentlich, Zeit 

und Ort nach Vereinba~·ung, vom a. ö. Prof. Dr .. K~rl Strekelj. 

Historicna gramatika slovenskega jezika I., 3 Stunden wöchentlich, 

Zei.t und Ort nach Vereinbarung, von dem s e 1 b e n. '. 

Historische Grammatik der fr an z ö s i s c h e n Sprache I., 4 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Do.nnerstag von 11 bis 
l 2 Uhr, ii:n Hörsaale XXIV, Halbärthgasse 5, 1. Stock, vom 0 • ö. 
Prof. Dr. Julius Corn u. . 

*Über Vulgärlatein, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr, 

ebenda, von dem s e. l b e n. Coll. publ. 

*Seminar fü
1
: romanl.sche Philologie: a) Romanische Übungen, 2 Stun- l 

den wöchentlich, nach Übereinkunft, im Seminarlocale; .. b) Sprache und 
Versbau Commodians, 1 Stunde wöchentlich, nach' Ubereinkunft, im 

Seminarlocale, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Ilistorische Grammatik der italienischen Sprache (I. Theil~, 
3 Stunden wöchentlic'h, Dienstag, ' Donnerstag und Samstag von 3 bis 

4 Uhr, im Hörsaale XXll, vom a. ö. Prof. Dr. Anton I v e. 

Spiegazione del p aradiso d·i Dante, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

V. Archäologie und ~unstgesohiohte. 

Antike Geographie aus :i\ilünzel), 2 Stunden wöchentlich,. vor~ittag~ 
nach Vereinbarung, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fntz P1chler. 

Das D ecem vira t und seine Gesetze, 1 Stund~ wöchentlich, vormittags, 

nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Römische Inschriften in Ostreich-Ungern, praktische Übungen, 

1 Stunde wöchentlich, vormittags, nach Vereinbarung, ebenda, von dem-

s e l b en. 
Lateinische Epigraphik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag VOI). 2-4 Uhr, 

im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

* Archäologisch-.epigraphisches S~minar: ~pigra.phische Übung.~n, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag voii 2-4 Uhr, nn Zimmer des archao-

logisch-epigraphischen Seminars, von dem s e 1 b e n. 

Eine Vorlesung desselben ist in Abtheilung III angekündigt. 

G riech i s c h e Bau- und Bildkunst, III., 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag 

von 4-6 Uhr und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. 

Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 
Griechische Inschriftenkunde, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und 

Samstag von 4-5 Uhr, .ebenda, von demselben. . 

* Arch äo lo gisch-epigra p hisches Seminar: Archäologische Übungen, 

2 ·Stunden wöchentlich, Samstag von 5-? Uhr, im Zimmer des ai·ohäo-

logischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 
4 
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Geschichte der bildenden Kunst, IV.: Die große Blüte der italienischen 
Kunst, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIX, 
vom o. ö. Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

*Arnold Bö c k 1 in, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 4_:_ 6 Uhr, im 
Hörsaale XXT, von demselben. Coll. publ. 

*Übungen für Anfänger: Methodik der Kunstbetrachtung im Anschluss 
an das Hauptcolleg, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, 
im Hörsaale XIX, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Im kunsthistorischen Institut: Arbeiten für Fortgeschrittene, nach 
Übereinkunft, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

VI. Neuere Sprachen. 

*Interpretation von W. M. Thackeray's „The four Georges", 
2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hörsaale IIT, vom Lector 
R. J. Mo r ich, unentgeltlich. 

*Englische Übungen für Vorgerücktere, 2 Stunden wöchentlich, na<;h 
Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Einführung in die englische Sprache, für Hörer aller Facultäten, 
2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hörsaale 1 V, von dem­
s e l b e n, unentgeltlich. 

**Englischer Curs für Damen (nur für Vorgerücktere), 2 Stunden 
wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hörsaale 1 II, von d e ms e 1 b e n, gegen 
das Honorar eines zehnstündigen Collegs. (Nur bei Theilnahme von 
mindestens zehn Damen.) 

:1 

VII. Fertigkeiten. 

K. k. Turnlehrer-Bildungs-Curs. 

*Mensch 1 ich e Anatom Je, allgemeiner Th eil, 11/ 2 Stunde wöchentlich, 
jeden Samstag von 1/26-7 Uhr abends, im Hörsaal des anatomischen 
Institutes (Harrachgasse), vom Privat-Docenten Dr. Oskar Eberstaller. 

Hofrath Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. MarchJand hält in diesem 
Semester keine Vorlesung. 
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*Theoretisch-praktische Übungen aus dem Gebiete des Schu~­
t ur n e n s, 4 Stunden wöchentlich, Montag und Donnersta~ von 

1/2 7 bis 

1; 9 Uhr abends, im Turnsaale des k. k. I. Staats-Gymnasmms auf ~em 
T~mmelplatze, vom Professor an der k. k. Staats-Realschule Dr. Victor 

Niets c h, unentgeltlich. 

St e n 
0 

g r a phi e _ U n t er r ich t ertheilt der . öffentliche akademische Lehrer 

der Stenographie J ulius Riedl. . 
Turnunterricht ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst August Augustrn. 

4* 
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:Wissensc~aftliche Hilfsmittel, Institute u~~ Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. . 

A. An der k. k. Universität. 
· a) An der rechts- und · staatswissenschaftlichen Faoultät. 

Das ~emin~r für __ Rechts- und Staats.wissenschaften umfasst in 
diesem Semester nachstehende Übungen : 

1. Romanistische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, l · 
Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

ge eitet vom a. ö. 

2. Strafrechtliche, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom Regierungs­
rathe o. ö. Prof. Dr. Karl Hi 11 er. 

3. Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, geleitet 
P 

vom o. ö. 
rof. Dr. Ernst Mi s c h l e r. 

Die Beding~mgen, unter welchen die Aufnahme von Mitgl iedern in das 
Semmar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entneh 
L t b men. 

e ztere vera folgt der Decan der rechts- und staats · h f 
l. h F 

1 
' w1ssensc a t-

1c en acu tät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

~oethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. Moriz H 0 I l. 
Physiologisches Institut, Goethestraßc 31. Vorstand: Hofrath Prof 

Dr. Alexander Rollett. · 
Pharmakologisches Institut, ~~ d neuen me ic. Institutsgebäud. e. 

Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut .. für Histologie und Embryologie, im medicinischen Instituts­
Gebaude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Dr a s c h. 

Pathologisch-anatomisches Institut uud Musetim 
' im Allgemeinen 

.Kranke~hause. Vorstand : Prof. Dr. Hans E p pi n g er. 
f n s t 1 tut fu r an g e w an d t e m e d i c in i s c h e C h e m i e 1"1n nat · 

h f r h . ' urw1ssen-
sc a t 1c en Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl H 0 f man n. 
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Institut für gerichtliche Medicin und forensisches Museum, 
im medicinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratte r. 

Medicinische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Friedrich Kraus. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm­
lung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Hofrath Prof. Dr. Karl 
N ic oladoni. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Friedrich 
Dimmer. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Alfons Edler 
·v. Rosthorn. 

Gy n ä k o logische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Alfons Edler v. Rosthorn. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Ja r i s c h. 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 
Dr. Theodor Escher ich. 

Institut. für allgemeine und P-xperimentelle Pathologie, im medi­
cinischen Instituts-Gebäud~. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, im Allgemeinen • 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber m a, n n. 

r n s t i tut für Hygiene, im medicinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

c) An der philosophischen Faoultät. 
Ph iloso p hisc h es Seminar, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 
P s y c h o 1 o g i s c h es Laboratorium, im naturwissenschaftlichen Instituts­

gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handsch.tichsheim. 
Seminar für Mathematik und mathematische Physik, Hatbärth­

gasse 5 und im physikalischen Institute. Vorstände: Prof. Dr . . Johannes 
F"rischauf,. Prof. Dr. Victor Dantscher R. v. Kollesberg und Prof. 
Dr. Anton Wassmuth. 
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Mathematisch-physikalisches Cabinet, im physikalischen Institute. 
Vorstand: Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

K. k. Uni v er s i t ä t s - Sternwarte, im physikalischen Institute. Leitung 
d. Z. unbesetzt. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Leopold Pfaundler. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Zdenko H. Skraup. 
Mineralogisches Institut, im naturwissenschaftlichen fnstituts-Gebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Cornelius D o e lt er. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Rudolf Ho-ernes. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 
(Schubertstraße ). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Haberl an d t. · 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Fritsch. 

Z o o 1 o g i s c h- zoo t o mische s Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts­
G ebäude. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Ludwig v. Graff. 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. 
Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Loserth und Prof.Hofrath Dr. 
Franz Krones R. v. Marchland. 

Pa l ä o g r a phi scher Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 

Seminar und Proseminar für classische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrath Dr. Max R. v. Kar a j an, Prof. 
Dr. Alois Goldbacher und Prof. Dr. Heinrich Schenkl. 

Seminar für deutsche Philologie,)m Universitäts-Hauptgebäude. Vor­
stände: Prof. Hofrath Dr. Anton E. Schönbach und Prof. Dr. Bernhard 
S euff er t. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-.Hauptgebäude. Vor­
stand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Seminar, für slavische Philologie, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Leitung derzeit unbesetzt. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärthgasse 5, 1. Stock. Vor­
stand: Prof. Dr. Julius Cornu. 
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Are h äologis ch-epigr a p h is eh es Seminar, im UniversiUits-Hauptgebäude. 
Vorstände: Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt uod Prof. Dr. Otto Cuntz. 

Epigraphisch-numismatisches Cabinet, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Fritz Pichler. 

Ar c h ä o 1 o g isches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Wilhelm Gurlitt. 

Kunsthistorisches 1 n s t i tut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet : 

Im Winter-Semester 
vom 1. .October bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden.: 8-4 Uhr; 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter - Semester Dienstag und 
Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunde~: 8-1 und 4-6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruction vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
vom 10. September 1896, Z. 21.138, theilweise zum Zwecke der Reinigung 
der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, der 
Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster- • 
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
noch die durch den Rector bestimmten Universitäts- Ferialtage, u. zw. der 
Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 4. November) und der 
sogenannte Rectorstag. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können 
zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Reg.-Rath Dr. Wilhelm Ha a s. 



C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen : 

vormittags von 10-12 1/ 2 Uhr, nachmittags (mit Ausnahme Samstags) von 
. 4-.-7 Uhr im Winter-, von 3--'6 Uhr im Sommer-Semester. 

I;linsichtlich der Feri~n sind die oben angegebenen Bestimmungen der 
Bibliotheks-Ordnung · für die Universität.en maßgebend. In den Herbstferien 
wird die Bibliothek an zwei Wochentagen vormittags offen g.ehal n und bei 
Festsetzung derselben gewöhnlich darauf Rücksicht genommen, dass die Biblio­

~e~der Universität und der teehnisehen Hochschule zusammenfallen. 

D. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
aj Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom .16 . Juli bis 15. September 
an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 74 . . 

b) Prähistorische Sammlung und 

Antiken- und M ünzen-Cabinet. 

Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 
12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 
Wochentagen mit Ausnahme der 

c) Natur histo r. Museum. Montage von 10-12 Uhr. 

d) Culturhistorisches und Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr 
Kunstgewerbe - Museum. frei; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 

e) B i 1derga11 er i e und Ku p f er- Samstag von 9 bis 1 Uhr, Donnerstag 
stich s am m l u n g. von 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

• f) Landes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr frei; an allen 
Wochentagen von 10 bis 1 Uhr geg~n Eintrittsgeld. 

Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter~Semester 190111902 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo= Montag, Di =Dienstag, Mi =Mittwoch, Do =Donnerstag, Fr= Freitag, Sa= Samstag, 

So = Sonntag. 

Q) 
'!;;) Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde Philosophie = Theologie 
= w issenschaften .... 

rn -
Ebner, Die chirurgischen 

7t-9 Erkrankungen d. Kindes-
alters, Di Fr. 

-
1 

Moeller, Mikro~kopisch- Wassmuth, Über Elelc-Mich e 1 i t s c h, Philoso- Puntschart, Deutsches 
phie, Sa. · Privatrecht, Di bis Fr, pharmakogu. Übungen, tricität u. Magnetismus, 

- Apologetik, Mo bis Mi Hörsaal XXL Mo bis Fr. Mo bis Do. 
]!'r. Freih. v. Anders, A llgem. Anton, Die derzeitige Skraup, Allg. und an · 

Stanon i k, Theologia österr. Ci vilrecht, Mo llii Lehre von den centralen organische Experimental-
dogmatica, Di. bis Sa, Hörsaal X. Sprachstörungen, Sa. Chemie, Mo bis Fr. 

G u tj a h r, Evangelium sec. Hoernes, Allg. Geologie, 
Marcum, Fr. Mo bis Fr. 

Karl Weiß, Historia eccle- Losert h,Allg.Geschichto 
siae Christi universalis, in der Zeit der sächs„ 
Mi Sa. sal. und stauf. Kaiser, 

8-9 Ha ring, Kirchenrecht, Mo Mo bis Fr. 
bis Mi Sa. Schönbach, Geschichte 

der altdeutschen Litera-
tur, Do bis Sa. 

Seuffert, Die classischc 
Zeit d. deutschen Litern· 
tur, Mo bis Mi. 

.. 
.. 

Stanonik, Theologia v. Luschin, Dentsches Kraus, Interne Klinik, Mo Cun tz, Erklärung <l. Scrip-
dogmatica, Mo Mi Sa Recht, Do, Hörsaal XII . bis Fr. tores historiae Augustae, 

Karl Weiß, Historiaeccle- Puntschart, Deutsche Ja r i s c h, Klinik d. Haut- Do. 
siae Christi universafü, Rechtsgeschichte, Mo, krankheiten, Fr. 
Mo Fr. Hörsaal XXI. Habermann, Klinik dei 

8-10 v. Wo 1 f, Ehe- und Ordens- Krankheiten der Nase 11. 

recht, Mo, Hörsaal VIII. des Kehlkopfes, Sa. 
Bar nick, Die hänfigsten 

Erkrankungen des Ge-
hörorganes im Kinde -
alter, Mi. 

- , 
Wassmuth, Übungen 

8-11 im mathemat.-physikal. 
Seminar, Sa. 

5 
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00 

Rechts- u. Staats-
wissenschaften Gcsammte Heilkunde 

Theologie 
Philosophie ,-

8-12 
S k rau p, Chem. Übungen 

für Anfänger, Mo bis Fr. 

. 
-

v. Graff-Böhmig, Zoo­
logisches Prncticum, Fr 
Sa. 

8~-10 

Ja ri s c h, Klinik der Haut­
krankheiten, l\fo Mi. 

Hnbermann, Klinik 
0

der 
Krnnkheiten des Ohres 
Di Do. ' 

M~~~elitsch, Philoso· v.RL~hschin, .De~tsc~_es 1 Drasc~, Histologie, 1\Iov. Dnntscher, Integr= 
, llfo Di. .. ec t, Mo bis M1 Hor· bis l\11 recl 111 b. F 

- Philosoph. Ubun"'en saal XII ' A 1 .· . inung, o is •r. 
Mi. " ' p · - 11 e1tung z:um Ge· Hll b e r, D11s Tertiitr, Sa. 

- Theo log Üb S lRIIl ths c hart? Deut~c~e brauche cl. Mikroskopes G rn ff, Allg. Zoologie uncl 
J 

· ungen, a. ec tsgescl11chte D1 bis Do Fr n· 1 · f· ~1 d' · 
ohann weiß Lingua Do Eörsa•tl xxi M 11 . . PI 10 O~Ie ur . c IClller, 
hebraica Fr , T 1 ' , . . o e . e J , iarmako- Mo bis Fr. 

Gu tj a h r,'Eva~gclium sec. 1~~ if örsa~1r~~~~-recht, gnos1e, Mo bis Fr. v. K r_o n es' Öst_err. _Ge-
1\farcum Di. s t ein 1 e c h n er All scl11chte, llfo bis .l'rI1. 

- Epistui'a ad Romanos, österr.Civilredht ~t,e~i Gold?_ach_er, _Cicero de 
Fr. Sa H „ , 1 X ' officus, D1 M1. 

Anton W c i ß, Historia Hi 11 ~ r oJ:~:rrei~h. Straf- Schönbach' A l~hoch-
ecclesia Christi univer- recht' l\Ii bis Fr HC\r d~utscheGrammat1 k,Do. 
salis, Di. saal X. ' Lu 1 c.k, Beowulf u.nd die 

-- Patr0logie Fr Vargh" o"ste· St f klerncrenDenkmalerder 
K . ' · ' „, 1 r. ra - alt r h FJ l 1 n g er, Pastoraltheolo- recht Mi bis F H„. ' . eng I8C en elden-

gie, Mi Fr. saal XI. r, o1- D1~ht11ng, llfo Mi Do. 
R l E k „ . - Iltstor. Gramm~ttik der 

-S ecHi~s · ncy lopadie, englischen Spr·1che Di 
a, orsal XI. ' ' · 

9-10 

Fr~_iherr v. Canstein 
Osterr. civilgerichtl. Ver: 
fahren, l\fo bis Fr, Hör· 

1 
saal IX. 

---i-~--=------t'---------+----~~-+' ---------
K lgi· n g: r, PD:~sStoralt!Jeolo - Ha n a ~ :~ e k, Pandekten, ~scher ich, Klinik und L o R e r t h Historisches 

ie, 
0 1 a. Familien- und Erbrecht Poliklinik der Kinder- Seminar, 'no. 

Di, Hörsaal XI. ' krankheiten, Sa. v.K.arajan, Philolog.Se-
T h an er, Kirchenrecht mmar, Mo. 

Mi Fr Sa, Hörsaal Vnr'. Schönbach, Seminar fiir 
Fr~.iherr v. Ca n s t ein, • de~tsche Philologie, Sa. 

Osterr. Handels- und Se u ff er t, Seminar für 
Wechselrecht, Sa, Hör- deutsche Philologie, Fr. 

9-11 

saal IX. 

---r-----------,~-----------r-----------+-----------
9-12 Moeller, Mikroskopisch­

pharmakognost. Ubnn­
gen, Sa. 
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P-oo-oE~~-.;------.;---_,,_____ .... Rechts- uncl Staats-
Theologie wissenschaften Gesammte .Heilkunde Philosophie 

Johann W ci ß, Introductio Te wes, Institutionen de~ Ho 11, Anatomie des Men- Fri scha uf, Differenti~d­
generalis in libros v. römischen Rechtes, M" sehen, Mo bis Fr. gleichungeu, Mo Mi Fr. 
foed., Sa. bis Sa, Hörsaal Xlf. Rollett, Physiologie, Mo - ElliptischeFunctionen, 

Gutjahr,Evangeliumsec. Hanausek, Pandekten . bis Fr. Di Do. 
Marr.um, Mo Mi Sa. Familien- und Erbrecht , Klemensiewicz, All- Fritsch, Systematik der 

- Epistula ad Romanos, Do, Hörsaal XI. gemeine Pathologie und Pteridophyten u.Gymno-
Di. Stein 1 e c !J n er, Allgcm. Therapie, Mo bis Fr. spennen, Ml,Do. 

Karl Weiß, Theologia österr. Civilrecht, Mo Dimmer, Augenklinik, v. Krones, Osterr. Ge-
moralis, Di. bia Sa, Hörsaal X. Mo bis Fr. schichte, Di Mi. 

K 1 i n g er, Praktische Fr~.iherr v. Ca n s t ein , Ri .<.: h t er , Geographische 
10-1 l Katechetik, Mi. Osten·. Handels- und Ubungen, Mo Di. 

Ha ring, Kirchenrecht, Fr Wechselrecht, Mo bis Go 1 d b ach er, Cicero de 
Fr, Hörsaal IX. officiis, Do. 

- Platons Charmides, Mi. 
- Philolog. Seminar, Di. 
Sehen kl, Philologisches 

Proseminar, Sa. 
Lu i c k, Historische Gram­

matik der engl. Sprache, 
Do. 

- Engl. Seminar, Mo Mi. 
-~~~~~~~~~~~-r-~~~~~~~~~.o:--~~~~~~~~~'i--~~~~~~~~-1 

!Johann Weiß, Lingua he· Han aus e k, Pandekten, Ni c o 1 ad o n i, Chirurg.Bi 1 b er, Anleitung zu 
braica, Di. Pfandrecht und Servi- Klinik, llfo bis Fr. selbständigen geolog. u. 

S tanon i k,Theologiadog· tuten, Mo, Hörsaal XI. Fürst, Gynäkologische paliioutolog. Arbeiten, 
matica, Fr. Diagnostik u. Therapie, Mo bis Sa. 

10-12 Karl Weiß, Theologia Sa. v. Zwiedineck, Aus-

10~ 
bis 
11~ 

IOt 
bis 
12t 

moralis, Mo Mi Fr Sa. gewählte Capitel aus der 
Wirtschafts-und Rechts­
geschichte des 17. und 
18. Jahrhunderts, Sa. 

Stein b ü c h e I, Physio­
logie und Pathologie'des 
Wochenbettes, Sa. 

ßirnbacher, Normale u. 
pathologische Anatomie 
des Sehorgans, Sa. 

Johann Weiß, Librorum Te wes, Institutionen des/R q_I l e tt, Physiologische Sub i c\, Grundzüge d: 
historicorum v. foed . römischen Rechts, Mo, Ubungen, Mo Mi Fr. mechanischen Wärme-
partes selectae, Mo Sa. Hörsaal XU. Hofmann, Chemie für Me- theorie, Do Sa. 

Gutjahr, Introductio in Hanausek, Römische diciner, Mo bis Fr. Doelter, Petrographie, 
ss. libros n. t„ Mo Mi Sa. Rechtsgeschichte, Do, Mi. . 

- Exegetische Übungen, Hörsaal Jp. - Kristallograph.Übungen, 

11_ 12 Di. Misch ler, Osterr . . Finanz- Fr. 
Karl Weiß, l\foralstatistik, recht, Mo bis Mi, Hör- EI o e rn es, Geologischo 

Di. saal VIII. Bilder, Sa. 
Kl_inger, Homiletische - Rechtsgrundlagen der Haberlandt, Systemat. 

Übungen, Mi. §elbst- Verwaltung in Botanik, Mo Mi Fr Sa. 

1

- Praktische Katechetik, Osterreich, Do, Hör- Böhm ig, Naturgeschichte 
Di Sa. saal VIII. der wirbellosen Thiere, 

Mo bis Fr. 

5* 
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Rechts- und Staats-

wissenschaften Gesammte Heilkunde 
Theologie 

Philosophie 

1---i--------1------t-------+--------

11-12 

11-1 

Richter, Klimatologie 
Mo bis Mi. ' 

- Geographie v. Amerika 
Do Fr. ' 

v. Karajan, Griechische 
Metrik, Mo Mi Fr. 

- Sophokles' Trachiniai 
Di Do. ' 

Goldbacher, Philolog 
Seminar, Sa. · 

Co r n u, Histor. Grnm­
matik der französischen 
Spracue, Mo bis Do. 

- Über Vulgärlatein, Fr. 

H i~~ct~~;e~;l;ic~~mis~~t E ~~~i~~ ~{b• Pa;holog.ische lI a b. e r I a n d t - p a 1 l a, 
H .. . 1 XI ' ' u un,,, en, S,1. Pfia. azenanMom. Prac-

01saa . f D' D 
- Pandekten, Familien- icum, 1 o. 

u. Erbr~cbt, Hörsiud XL 
Hi 11 er, Osterreich. Straf~ 

recht, Sa, . .Hörsaal X." 
V arg h a , Osterr. Straf­

recht, Sa, Hörsaal XI 
Hildebrand, Volks: 

Wirtschaftslehre u.Volks-
wirtschaftspolitik, Mo / 

bis Fr, Hörsaal X. 

~r------~------+------l-------
11 t 
bis 
12t 

Sc h r ö t t er, Chemie des 
Pyridins, Chinolins und 
d. natürlichen AlkaloYde 

Js
11t/ 1 ISteinbüchel, Gynäko-1 

log. Propädeutik, Sa. 

i~------t-:-~~--+------i-------

j Mi Fr. ' 

v . . Lu sc hin, .Einführung ,ßp pi n ger Allgem. und Go 1 d bacl 0 . PI t -

11~ das Studium österr. patholog. Anatomie Mo Charmide1s ISa a ons 
.echtsquellen, Di Mi , bis Fr. ' s J k ' .: 

rechtsgeschichtl. Semi- c 1 e n. 1, Erkl.arung von 
nar. Vergils Aene1s, Mo Mi 

Vargha, Rechts-Encyklo- S Frf. . 
piidie, 1\fo Di Do Hör- eu. fert, Drn classische 

12 - 1 

saal XT ' Zeit der deutschen Litern-

-~-i-~~~~~~~~~-r~~~~·~~~~~-t--:::~-:-:-~~:-:-~~.+--~tt:n~-,~D~o~.:.._~~~~~! 
v. Rosthorn, Geburtshilf­

lic~~ u. gynäkologische 
Klinik, Mo his Fr. 

l{ossa, Gyuäkulo„ische 
Propädeutik, Sa, " 

12-2 

-4) 
"<:! 
::: Theologie = ..... 

00 -
1-2 

1 1 

~t-3 1 1 

2-4 

2t-4 

Johann Weiß, Lingua 
arabica, Mo Fr. 

U a r i n g ,_ Kirchenrecht-

3-4 
liehe Übungen, Mo. 

. 

3_5 IHaring, .. Dogmenge-1 
schichtl. Uhungen, Mi. 

3- 6 

4- 5 

. 

4- 5{ 1 

1 
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Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde Philosophie w isseuscha ften 

. 
IEp p·i n g~r, Pathologischel 

Secier-Ubungen, Mi. 

1 

IStreißler, Darstellende 
Geometrie, Mi Sa. 

S k ran p, Chem. Übuogen 
für Anfänger, Mo bis Fr. 

- Chem. Practicum für 
Mediciner, Mo Mi. 

Bauer, Hist. Heminar, Mi. 
Cuntz, Lateinische Epi-

graphik, Sa. 
- Archäologisch - epigra-

phisches Seminar, Fr. 

-
Esch eri eh, Klinik und 

Poliklinik der Kinder-
krankheiten, Mo Mi. 

Puntschart, Deutsches EI o 11, Anatomie d. äußeren v. Zwiedineck, Ge-
Privatrecht, Fr, Hör- Formen d. menschlichen schicute Europas vom 
saal XlI. Körpers, Mi. westphälischen Frieden 

Gumplowicz, Allg. und Meinhard P f au n d l e r, bis zum spanischen Erb-
östen·. Staatsrecht, Mo Praktische Diagnostik folgekrieg, Di Do Fr. 
bis Fr, Hörsaal Vlll. der Kinderkrankheiten, r V e' Historische Gram-

Di Fr. matik der italienischen 
Kratter, Gerichtliche Sprache, Di Do Sa. 

Medicin, Mo bis Fr. 

1 

„ lv. Kr?nes, Historisches 
Semnmr, Do. 

.. 
Leopold P fa 1rn d 1 er, Phy-

sikalische Übungen, Mo 
Di Fr Sa. 

Hanausek, Romanisti- Holl, Anntomie des Men- v. Dan tscher, Mathemat. 
sehe Übungen im Semi - scheu, Do. Seminar, Mo Do. 
nar, Do, rechtsgeschicht- Mo e 11 er, Pharmakologie, Kirste, Sansluit-Gram-
liches Seminar. Mo bis Fr. matik, Di Fr. 

Vargha, Völkerrecht, Fr, [ ve, Spiegazione de! Para-
Hörsaal XIII. diso di Dante, Di Do. 

Gur 1 i t t, Griech. Bau- u. 
·Bildkunst, Do Fr. 

1 

- Griechische Inschriften-

1 

kunde, Fr Sa. 

f Prau s n i t z, Hygiene, lllo 
bis Do. . 



38 

Theologie 

4-6 

5-6 

5-6} 

5-7 

Rec~ts- und Staats- Gesammte He.lkunde w1sseuschafte11 1 Philosophie 

Hanausek, -Lectüre aus-/ 
gewäLlter Titel der In­
stitutionen Justinians, 
Di, Hörsaal IX. 

Wenger, Pandecten-Exe· 
gese, Fr, Hörsaal IX. 

- Lectüre ausgewählter 
juristischer Papyri, Sa, 
rechtsgeschichtl. Semi­
narsaal. 

Wellspacher, Ausgew. 
Capitel aus dem östflrr. 
Civilrechte, Di, Hör­
saal XIII. 

Vargha, Völkerrecht, Mo, 
Hörsaal X III. 

. 
lv. Me_inoug~ Philosop:. 

Sem111ar, l\11. 
W i t a sek, Philosoph. 

Seminar, s.1. 
Bauer, Geschichte des 

römischtm Weltreiches, 
Mo Di. 

Gu rl i t t, Griechische Bau­
uud Bildkunst, i\Io. 

S t r z y g o w s k i , Ge­
schichte der bildenden 
Ku11st, llfo 

- Arnold Böcklin, Di. 
- Übungen für Anfänger, 

Mi. 

Merk Klinik der Haut- v. Meinong, Ethik, Mo 
krankheiten Fr. Di Do Fr. 

' Schrötter, Pharmaceu-
tische Chemie, Mo bis Do. 

Bauer, Die Staatslehre der 
Griechen, Mo. 

v. Krone s, Humauismus 
und Renaissance, Do. 

Kirste, Grammatik der 
arischen indo-iranischen 
Sprachen, Di Fr Sa. 

M er i ng er, Philologisches 
Proseminar, Mo Sa. 

/Leopold Pfau n d 1 er, Ex­
perimental-Physik, Mo 
Fr Sa. 

D o e lt er, Petrographie, 
Di Do. 

Misch 1 er, Statistisches Merk, Klinik der Haut- Gur 1 i t t, Arcbäologisch-
Seminar, jeden zweiten krankheiten, Mo. epigraphisches Seminar, 
Do, staatswissenschaftl. Anton, Klinik d. Geistes- Sa. 
Semioarsaal. und Nervenkrankheiten, 

Di bis Do. 
Mü 11 er, Klinik der ge­

sammten Nervenkrank-
1 heiten, Fr. 

5!-7 1 / /Holl, Topographische/Eberstaller, Mensc-: 
Anatomie, Di Mi. liehe Anatomie, Sa. 

!-~-:-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-:-~~~~~~~~~-:--~~~~~~~~~ 
Mare k, Staatsrechnungs­

wissenschaft, Mo Mi Fr, 
·Hörsaal XI. 

Theologie 

6- 7 

6-8 

Täglich 

Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wisseuschaften Philosophie 
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-

w e 11 s p ach er, Das Foss e I, Ausgew. Capitel Martinak, Erziehungs· 
biirgerl. Gesetzbuch für aus der Geschiehte de_s lehre, Mo 1?Jb Frd. M _ 
das Deutsche Reich Fr ärztlichen Standes, M1. Wassmuth, er. te e 
H.. 1 XIII ' ' thoden zur Bestimmung 

orsaa . des .Ohm", Mi. 

E p pi n g er, Mikroskop. Los e.r ~ h, Gru~~zii?'e d.er 
Curs der pathologischen latem1sch. Palaogiapbie, 
Anatomie, Di Do. Fr Sa. 

v. Rosthorn, Gebnrts­
hilfliche Operationslehre, 
Di Do. 

Niets c h, Theoret.-prakt. 
Übungen ans dem Ge­
biete des Schulturnens, 
Mo Do. 

Holl, Anatomische Secier- Skraup, Chem.~bung~n. 
Übun.,.en. Doel ter, Arbeiten 1m 

R o 11 e t"t, Arbeiten im mineralog. Institut~. 
physiolog. Institute. Haber 1 an d t, Anle1tun~ 

zu wissenschaftl. botam­
schen Untersuchungen. 

F ri ts c h, Anleitung zu 
wissenschaftlichen bota· 
nischen Arbeiten. 

v. Graff-Böhmig, Ar· 
beiten im zoolog.-zoot. 
Institute. 

l~+---~~~t--~~~t--~--:-~r-~~~- - -
1 K lernen siewi cz,Prakt. 

Curse .· 

Curs in der Bacteriolo· 
gie, 4 Wochen. 

E m e 1 e, Laryngoskopie, 
8 Wochen, 3 St. 

Bleichsteiner, Zahn· 
extrnctions-Übungen am 
Cadaver, 8 Wochen. 

S a c h s a 1 b e r, Augen­
spiegelcurs, Mi Fr Sa, 
6-8, in 2 Theilen. 

Prausnitz, Bacteriolog.­
hygien.Curs, 3 Wochen, 
täglich, 2-5. 

Hammer!, Bacteriolog.­
hygien. Curs für Physi­
kats-Candid., 4 Wochen, 

[ täglich, 2-5. 
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Theologie Rechts- und Staats- _ . 

wissenschaften Gesammte Hellkm1de Philosophie 

Johann Weiß, GeograpLie Wenger,RömischesStrntJz o t h, Hirnphysiologie, Meinong-Witasek, Ar-
des alten Palästina. . recht, 2 St., Hörsaal XIII. 2 St. beiten im psychol. La· 

Freih. v. Anders, Österr. - Ausgew. Capitel nns boratorium. 
Bergrecht, 2 St. der Physiologie des Spitzer, Psychologie, 

Hi 11 er, Seminariibungen Menschen, 5 St. 3 St. . . 
über Strafrecht u. Straf- Preg!, Physiologie der - Ges.ch1chte der ~lnlo­
process, 1 St.,judicieller Harnabsonderung, 2 St. so~h1~ der Neuzeit bis 
Seminarsaal. H<?.fmann,llfodic.-chirarg. ~e1bmtz, 2 St. „ 

~ r a t t e r, Gerichtliche Ubungen, 4 St. Fr 1 schau f, Ausge::vahlte 
Med!c!n, 4 ~t.., gerichtl.- Kraus, Diagnost. Con- Cap1t~l .aus der boberen 
med1cm. Horsaal. versatoriumamKrnnken· Geodas1e, 2 St. 

bett für Ärzte, 2 St. Strein tz, Thermochemie, 
Hoffer, Medicinisch-kli- 2 St. . 

ni8che Propädeutik, 3 St. S k rau p, ~hem1sches Con· 
K o s s 1 e r Klinische Dia- versatormm, 1 St. 

gnostik; 2 St. Hi_ I b er, Zoopaläontolog. 
- Medicin. Poliklinik, Übungen, 2 St. 

2 St. Penecke, Über fossile 
Pfeiffer, ÄrztlicheTech- Anthozoen, 3 St. 

nik, 2 St. Fritsch, Übungen im Be-
Payr, Die Lehre von den stimmen tropischerPha· 

! Hernien, 1 St. nerogamen, 3 St. 
- Über Grenzgebiete der Palla, Morphologie und 

Chirurgie und inneren Anatomie der Pterido-
Medicin, 2 St. phyten, 1 St. 

Sachsalber Die Fun- - Mikroskopische Unter­
ctionspriifu~gdesAugeP, snchung der vegetabi· 
2 St. lischen Nahrungs- und 

Bö r n er, Ausgewiihlte Ca- Genuss~itt~~' 2 St. 
pi tel aus dem Gebiete M e 11, Die osterr.. Y_er· 
der Gynäkologie, 2 St. waltungs - Orgamsat10n 

Rossa Das enge Becken VO? 1740-1790., 2 St. 
1 St' 'Mer1nger,Vergle1chende 

1 · 1 Grammatik des Griechi-
F ii r s t, Geburtshilfliche sehen 3 St. 

lndicationslehre, lSt. Meringer -Schenk!, 
Z in g er 1 e, Die trnuma- Lesen und Erklären 
„ tischen Erkrankungen griechischer Dialect-Jn. 
· des Nervensystems, 2 St. schriften, 2 St. 
- Methodik der klinischen - Die altpersischen Keil· 

Untersuchung Geistes- Inschriften, 2 St~ 
kranker, 1 St. v. Karajan, Philolog. 

Tobeitz, Die Infecti01;is- Seminar, 1 St. 
und sogen. Allgemein- Goldbach er, Philolog. 
Erkrankungen d.Kinder, Seminar. 
2 ~t. .. St r e k e lj, Altkirchen-

- Die haufigsten. Er~ran- slavische Sprachdenk­
kungen des Saughngs- male, 2 St. 
alters, 1 St. - Historicna gramatika 

Kratte.r, Staatsärztliches slovenskega jezika, I., 
Pract1cum. 3 St. 

. 

• 
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Rechts- und Staats-"'=' Gesammte Heilkunde Philosophie = Theologie wissenschaften .a 
00. -

Hammer 1, Ausgewählte Co r n u, Romanische Philo· 
Capitel aus der Lehre logie, Seminar, 3 St. 
von den Infectionskrank· P i c h 1 e r, Antike Geo· 
heiten, 1 St. graphie aus Münzen, 2 St. 

S eh in d 1 er,Thierseuchen- - Das Decemvirat und 
lehre u. Veterinärpolizei, seine Gesetze, 1 St. 
8 St. - Römische Inschriften in 

Österreich-Ungarn, 1 St. 
Strzygowski, Arb.eiten 

"' im kunsthistor. Institute. 
<D 

Morich, Interpretation 8 
8 ~ von W. M. Thackerays 0 

"The four Qeorges", 2 St. ~ 

"' - Englische ü?un~en, 2 S~. ·c;; 
.... - Einführung m die engl!-<D 

::3 sehe Sprache, 2 St. 
- Englischer Curs für -§ 

Damen, 2 St. Oj 

z Riedl, Stenographie-
Unterricht. 

Augustin, Turn-Unter-
riebt. 

. 



Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1901. 

Öslerr.-nng. Monarebie 
Im Reichsra the 

vertretene Länder der Auslimder Zusammen Kön'.Ereiche nngar. Krone 
und änder 

Theologen, immatrikulierte 83 2 85 } 89 
" 

außerordentliche 4 4 
Juristen, immatrikulierte 762 28 14 804 

) 
außerordentl. Hörer 40 1 2 43 

865 „ 
" 

Hörerinnen 1 1 

" 
Hospitantinnen 17 17 

Mediciner, immatrikul. Hörer 172 39 25 236 
„ „ Hörerinnen . 2 :d 

315 „ außerordentl. Hörer 60 9 5 74 
„ Hospitantinnen 2 1 3 

Philosophen, immatrikul. Hörer 133 7 5 145 
„ 

" 
Hörerinnen . 3 3 

außerordentl. Hörer . 62 5 1 68 
274 „ „ Hörerinnen 4 1 f) 

" 
Hospitantiunen 19 3 22 

Pharmaceuten 21 4 6 31 

1384 98 61 1543 
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1. 

K. k. akademischer Senat. 
Rector Magnificus: 

Haban Freih. v. Oanstein, Dr. Jur. , 'vie Beite 9. 

Pro-Rector: 
Ecluarcl Richter, Dr. Ph., wie Seite 21 . 

Decane: 
der theologischen Facultät: 

Johann vVeiß, Dr. 'l1h., -wi e S·ite 7. 

· der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät: 

Richard Hildebrand, Dr. Ph„ wi' Seite 8. 

der medicinischen Facultät: 
Gabriel Anton, Dr. der g·e::; . Heilk., wie Seite 13. 

der philosophischen Facultät: 
Zclcnko Hans , • k rau p, Dr. Ph„ wi e , 'eite 22. 

Pro-Decane : 
der theologischen Facultät: 

Karl "\V c i ß, Dr. "l'h., wie Seite 7. 

. der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät: 
A ngust Tc w e ·, Dr. Jur., wie Reite 8. 

der medicinischen Facultät: 
rl'11eodor Escherieh Dr. .Uecl., wie Seite L~. 

der philosophischen Facultät: 
Karl Lu i c k, Dr. Ph., wie Seite 23. 
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Senatoren : 
der theologischen Facultät: 

Anton Miehclitseh, Dr. '1'11. d Vl1. , wi e Seite 7. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät: 

G11stflv Hf111f111sek, Dr. Jnr., wie Seite 9. 

der medicinischen Facultät: 

Alexflnder Holl d t. Dr. ::\fe<l. wie Seite 11. 

der philosophischen Facultät: 

Lrn1wig G r f1 ff v. P <111 c so y H, Dr. Ph., wie Seite 21. • 

Ständ-ige Commiss.ionen und Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Commission : 

Obrn.ann: Prof. 1-lofrath Dr. Alcxirnder Ho 11 c t t. 

:Niitg·Ji ctlcr: Die Professoren: Dr. Anton 'Ve i 13, Dr. Hiclmnl 11i1 c1 c­
b ran d, Dr. Leopold Pfaundler und Dr. Adolf Bauer. 

2. Ständige Commission für administrative Angelegenheiten, die 
Universitäts-Gebäude betreffend: 

Obmann: Der je"· ·iligc Pro-Hector. 

:Mitglieder: Die ProfeHHoren: Dr. \.11ton ]\[ i t· h · 1 i t c h Dr. Ernst 
M ischl e r , Hofn1th Dr. Alcxm1cln H,o]IC'tt, Dr. Anton Wa ss rnnth , 
Hofrath Dr. Zdenko H}rns Rkr<111p. 

3. Senats-Delegierte in die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds: 

a) für deutsche Stndi ·rende: Die Professoren: Dr. Arnolfl Lu s chi n 
Ritter Y. Ebcngrcuth, Dr. Karl B. Hofmann (Obmann), Hofrath 
Dr. Zdenko Hans S kr au p; 

h) für üali cniscltc Stll<lil'Ie))(le: Die Profe.sorcn: Dr. Julius Yar g lta 
(Obmann), Dr. ~Ioriz Ho 11 uml Dr. Anton I v e · 

c) für „hw i. ehe Studierende: Die ProfcsRoren: Dr. Paul Pu n t s t 11 <1 r t, 
Dr. Friedrich [)imm e r Ull(l Dr. Anto11 vVa s s 11111t11. 

4. Senats - Delegierte und gewählte Mitglieder in den Studenten­
Krankenunterstützungs-Vereinen: 

o) Deub:;c·her t:ltudentm-Krankt·nvcrcin: G ·wählte Ausschu„s-Mit­
gli ccler: llofratl1 Prof. i. H. Dr. Ferdilland Bi. c h off (Obmmm), Hof­
rath Prof. Dr. Z<l.enko Harn; 8 k rau p, Prof. Dr. J11lius Kratt c r . 

b) Slavischer KrankclllrnterstUtzu11g·s-Ycrcin: Sl'nats-Ddeg-iertc im 
\.usschusSl': Di e ProfcH::i01-en: Dr. Pan] P n n t l· 11 a r t, Dr. Fril·<lrieh 

Dimmer u1Hl Dr. Anton Wa„smuth. 

5. Freitisch-Commission: 

Vorntal1(1: Prof. Hofrafü Dr. Lrn1wig· Y . GrH ff. 
Mitglieder: Der jeweilige Decan 11er tll eoJog·iH<:l11·n FiwulWt, Prof. 

Dr. Josef Freiherr v. n<ler~ für <lie rechtH- u11<1 ;-;taati:;wi::ise11Hthaftlid1e, 
Prof. Dr. J ulius Kratte r für clie meclieiniHche, Prof. Dr.'\ ilhelm G ll l' 1 i t t 
für cli' philosop hische Fa<.:ultM. 

6. Ausschuss der volksthümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 

Obmann: Prof. Jiofratl1 Dr. Zclenko Ha11:4 H k r a 11 p. 
Mitglieder : Die Profe;-;Hon·n: Dr. Gabriel A n t o 11 , Ur. 'l'l1 eo <1or 

E:-1eh ·rich Heg.-Rath ür. Karl Hiller, Dr. Juliu:-1 Yratter, 
Dr. ErnHt 1\JiH<.:hler, Dr. H inri<.:11 ~chcnk l Dr. Anton Weiß , 
Dr. Ham; v. Zwiedine <.:k-.' ii<lenh or."t. 

7. Senats - Delegierter im Landesverbande für Wohlthätigkeit in 
Steiermark: 

Prnf. Dr. Fnrnz U u tj a ]1 r. 

8. ·Redaction des Personalstandes: 

Hefcn:nt: Prof. Dr. Ern;-;t MiH<·hl e r. 
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II. 

Faeultäten. 

A. 'l'heologische 1~1acultät. 

Decan: 
. Johann -weiß, 'vic :-)eitc 7. 

Pro-necan: 
Karl \V e i ß, wie Seite 7. 

Senator: 
..:\.nton , Michelit~c11, wie ~citc 7. 

Prof'essoren - Colleghun. 
Ordentliche Professoren: 

Fnmz Kling c r, Dr. 'Th., Prof. der Pa ·toral-Theologic, prakt. 
Katechetik und lJntcrricht::1lchrc, vVeltpricstnr, J Lau::;prHlat ~r. päpHtl. Heilio·­
keit, f.-h. g·eistl. 11rnl wirkl. Con:sistori al-lfath mHl Referent, Pro8ynod:i­
Exami nator1 Priii-;cs tl<'i-; f.-b. Offieialate:-i, Mitgl. 1kr recht::-1hi:-;tor. k. k. Staat::;-
1friif.-C'om111. Jfrdor: 1878. Decan: 1871 1875, 1880, 188G, 1892untl1888. 
Gartenga:-;.-c 26. 

Frn,11z St e111 o 11 i k, Dr. 'l'h., Prof. cler DoO'matik vVeltpriestcr 
1kr Lnihaehcr Dii>eefle, f.-b. ~ 'eckaucr t>'eistl. 11)}(1 C~rn;i::;to~fal-Hath f.-b. 
Laih:wher C1rnsi:-;tor i:o1l-Rath, Hath beim f.-h. Oftieialate . Decan: J H7fi,,1878 
untl 1891. Burggais:-ic 17. 

A:1ton vV ~ i f3, D~·· 'I'h., Prof. <lcr Kirehe11ge::;chiehtc und Patrolog'ic, 
\Veltprn·:-;frr. t.-h. g 'JKtl. uncl wirkliehcr ÜüllKiRtorial-Hath und Rrferent 
l'rosy11o(lal-Exmni11ator, Hath beim f.-b. Offi0ialate. Deean: 189-+ und 18!'rn'. 
Hedor: J8n . Nornrnhwhulgas ·e 1. 
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Johann ·weiß, Dr. 'l'h. Prof. tles Alten Bundes und der oriental. 
Dialecte, ·w cltpriester, wirkl. Consistorialrath und Referent, f.-b. g·eistl. Rath, 
Stellvertreter des Defeusor matrimonii et professionis relig'iosae beim f.-b. 
Officialate, Prosynodal-Examinator. Decan: 1895. Reetor: J 901. Normal­

schulgasse 1, 3. Stock. 
Fra11z S. Gu tj ahr, Dr. 'rl1. et Ph. Prof. tle. · Bibel:studiums ües Keuen 

Bundes urnl der höheren Exeg·ese, Weltprie1:1ter, f.-b. wirkJ. Consistorial­
rath und Referent, f.-b. gei.-tl. Ratli, A:sse.·:;or beim f.-b. Officia.late, l\Iitg'l. 
des Directorium:s <.ler österr. Leo-Ue::1ellschaft. Deecrn: 1896 und 1900. 
Leonhardstraße 7 0 . 

Karl ·weiß, Dr. Th ., Prof. der Moraltheologie, Weltpriester, f.-b. 
g·eistl. Rath, Prosynodal-Examinator, Rath beim f.-b. Officialatc, f.-b. Religions­
inspector für Mittelschulen, k. 11. k. Hofkapla~. Beethovenstraße 7. 

Außerordentliche Professoren: 

Anton Mi c lt e 1 i t .· c11 Dr. 'I'h. et Pli. Prof. tler christlichen 

Philosophie und Apolog·etik, Weltpriester. Naglerg·asse 25. 
Johann H ari n g, Dr. 'I'h., Prof. des Kirchemechtes, ·w eltpriester. 

::3chillerstraße 11. 

Ständige Referate: 

fl) Über die Uesuche und Collegieng·eld-Befrei uug·; 
h) über Stiprnilien. 
Referent: Der jeweilige Dee:,m. 

Facultäts-Pedell: 

A11dreas Kybl, Besitzer des :Militär-Dienstkreuzes I. Claissc. Uni­

versitätsplatz ß. 
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ß. Rechts- uud staats,vissenschaftliche Bacnltät. 
Decan: 

Jtichard llildchrand, wie u11tc11. 

Pro-Decnn : 
Augm;t 'l1 c wes, wie unten. 

Senator : 
G u:;tav HnnatLi'"lek, me Seite 9. 

Professoren - Collegium. 
Ordentliche Professoren: 

Augu:;t „r e w e .· , Dr. Jur., Pro{ de!-( römisehcn H('<'htes, k. k. Huf­
ratli, lfüter 1lc · Ord<>ns der E isernc11 Krone fll. OJ., Vicepräsc:-; d1•r 
,' Ülat:-;wisscnseh., Mitgl. der rechtshü:>tor. und judieicllcn ~taiüsprüf.-Oomm. 
Decan : 1H8+ und 18~)3 . Hector: 1890. Naglcrg·asse 10. 

Ritl1<nd Hildcbra11d , Dr. Ph ., Prnf. cler polit. Ökonomie- lllHl 
der FinnnzwissL·nseliaft, l\Iit.gl. der staats"·issen ehaftl. k. k. Staatspriifung·R­
Comm. Rcdor: 18~J+. Dcnrn: 1886 uncl 1 8~ö . lVIozartg<tK:-;c + (vom 
1 .. Ji.imier 1902: lllllhHrtligassc 10). 

Friv1lricl1 'l' 11 ;.111 c r , Dr. Jur., Prof. cle:-; Kiffl1cnn·cl1tes, corr. JVlitg'l. 
(lC'l' . k<1i:-; . Aka<l . <l. \\'. in \Yicn , irn:-,miütigc:-; Mitglied der Uetiell tichaft 
für Kirc-hcmecl1t:-;wi:-;:-;e11:-;('liaft in Giittin grn, :ßlitg·lied der reehtKlii:-;t. k. k. 
~taatspriif.-Cornl1l . Hcdor: 1~!18. J)eca.i1 : 18%. Hector in fonsbruck: 
188 7. Parkstraße ~). 

Pmil R t c i 111ceh11 l' r, Dr. Jnr., J>rof. de:-; ö:-;tl ~ rr. Civi lrec-l1k:-; , 1-füter 
(lcK Or1ll'n K 1ln J-Di:-;erm·n Krollt' 111. Cl. , Prfü;e:-; der rceht:-;hi:-;tori:-;ch eH un11 
::Mitgl. üer jndiciellell Rtaat.·priif.-Comm. 111 Inn:-;brnck : Hector 1883, Dccan 
1880 UJl(1 1888, J>r~iKl~K (lor recht:-;l1iKtor . k. k. Ht<l<1b.;1)riif.-Uomm . 1 H8(j bi.1' 
18~7. U-laci:-;:.;trnßc 57. 

K11rl 11i1 J (' r, Dr . .Jur., Prof. de:-; (j:-;terr . Rtrafrl·cl itc..., urn1 Rtrntp roceKses, 
k. k. Heg.-R<tth, fllitg·I. <ler jndicfrllcn 111111 ~fa<ltK \ri:-; ~en:-;ch<1ft]. k. k. Sta<\t;->-
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prtif.-Comm. In Czernowitz: Rector 1 86 . Decan 1883, 1888, 1892, 1896. 
Alberstraße 19. 

Raban Freib. v. Ca n s t ein, Dr. Jur., Prof. des österr. Civilprocess­
rechtes, des Verfahrens außer Streitsachen sowie des Handels- und Wechsel­
rechtes, Ritter des Onlens der Eisernen Krone Ill. Cl., Vice-Präses der 
rcchtshistor. und lVIitg·l. der judicielkn k. k. StaatRprüf.-Cornm . Decan: 1887 
und 1897. Schlög;elg·asse 9. 

Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, Dr. Jur., Prof. der 
deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte 11,itter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Cl. , wirkl. lVIitgl. der kais. Akacl. cl. 1N. in ·wien, der 
k. k. Central-Commi. sion für Kunst nncl historische Denkmale sowie der 
Central-Direction der lVIonumenta Germaniae i11 Berlin, Curator des steierm. 
Landesmuseums und lVIitgl der histor. Landescomm. für Steiermark, !Ylitgl. 
der rechtshistor. und staati'wis en eh. k. k. StaatsprUf.-Cornm. Demm: 1889 
unrl 1898. lVIerang·asse 15. 

Gustav Hanau sek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, Präses 
der judiciellen und lVIitgl. der rechtshistorischen k. k. StaatsprUf.-Oomm. 
Decau: 1899. Elisabethstraße 20. 

Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur., Prof. der Verwaltungslehre und 
des österreich. Verwaltungsrechtes, Mitgl. der staatsw. k. k. Staatsprtif.­
Oornm. Humboldtstraße 13. 

Ernst Misch 1 er, Dr. Jur., Prof. der Stntist.ik, Ritter cles Ordens 
der Eisernen Krone III. CL und des könig·l. üal. Kronen-Ordens, ·lVIitg·l. der 
faatswi ·senschaftl. k. k. • taatsprUf.-Oomm. und der k. k. Staatspriif.-Oomm. 

für V ermessungsg·eomet.er an der „rechni. chen Hochschule, Director des 
statistischen Landesamte1:1 für Stei 'l'lllark, Mitgl. <les sfän <ligcn Arbeits­
beirathei:; im k . k. Handels-Ministerium so~vie der sfäncligen Beiräthe für 
<las Findelwei:;en und die Armen-Kinderpflege im Rtcierm. Landes-Aus­
S<'-hussc, lVIitgl. .der Scliätzung -Comm. für die Personal-Einkommensteuer, 
corr. l\1itgl. der k. k . statisti chen Central-Comm. in \Vien und cler Ge ·ell­
,·chaft. zur Förderung deutscher Wissen. chaft., Kunst und Literatur m 
Böhmen, ord. Mitgl. des Institut international de ::>tafo;tiquc. Decan: 1900. 
Kroisbacbg·asse 1. 

2 
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Außerordentliche Profes.soren: 
a) Mit dem Titel und Cbai-akter eines ordentliclrnn Professor:: 

Jo ·ef Frcih. v. A 11 t1 er K, Dr. Jnr., Prof. des österreichischen Uivil­
rechte8, Mitg·l. der judiciellen nnd rerhtshiRtor. k. k. Stnatsprlif.-Comm. 
Oustg·asse ß. 

Julius Varg·ha, Dr. Jur., Prof. de.::; Strafrechte::; und ~trafprocesse~ 

mH dem Lehrauftrag für Rechtsphilosophie und Völkerrecht, Ritter de::; 
kön. schwed. vVasa-Orden„, Mitgl cler jndiC'iellen k. k. Staatsprlif.-Comrn. 
Glacis ·traße 61. 

fJ) Außerordentlicher Professor: 

Paul Pu n t s c lt a r t, Dr . .Jur., Prof. des deutschen Rechte::; Mitgl. der 
rechtshistor. uncl jndiciellen k. k. StaatsprUf.-Comm. Geidorf-Giirtel 2ß. 

Vertreter der Privat-Docenten im Professoren-Collegium: 

Victor Wolf Edler v. G l a. n v e l l, Dr .. Jnr., Privat-Docent für Kfrchen­
reeht, :Mitg·l. der rechtshistor. k. k. Staa.tsprUf.-Comrn. :1forellenfeldg·assc 36. 

Außer (lem Professoren-Collegium. 
Privat-Docenten: 

Moriz Wellspa.cher, Dr. Jur., Privat-Docent für ö::;terr. CiviJrecht, 
k . k. Concipist der steierm. Finanz-ProC'uratnr, Mitgl. .der judiei.ellen k. k. 
StaatsprUf.-Comm. Liebigg·assc 22 . 

Leopold Weng· er, Dr. .Jur., Privat-Docent für röm. Recht, Mitgl. cler 
reclit histor. k . k. Rtaat:-,;prtif.-Comm. Riehard \Vag·11ergasse 27. 

Honorierter Docent: 
Karl Mare k, honor. Docent fiü Staat;-;rechnung, k. k. Ober-Fint1.nz­

rath, Vorstand de:-; V. Depart. der k. k. F inanz-Landes-Direction in Graz, 
ständiger Referent und Kanzleidircctor deH k. k. Gefälls-Obcrg·erichtes fü r 
Steiermark, Kärnten, Krnin un<l das Kü::otenlaml in Gra.z, Mitglied der 
staatswissenschaftl. k. k. Staatsprlif.-Comm. der k. k.. Staat.sprUf.-Comm. für 
Staatsrechnungswissenschaft trnd der Comrn. für die Finanz-Procuraturs­
prUfnng, Mitg·l. der Disciplinarcomm. der k. k. Post- und 'I'elegTaphen­
Directiou in Graz, Besitzer der Krieg~medaille. Alberstraße 19. 
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Ständige Commissionen und Referate der Facultät: 
1. Commi sion zur Erledigung der Collegiengeld-Befreiungs-Gesuche: 

Mitg·lieder: Der jeweilig·e Decan, Pro-Decan und Stipendien-Heferent odaim 
die Professoren: Dr. Paul St c in 1 et h n c r und Reg.-Rath Dr. Karl Hi 11 er. 

2. Das Stipendien-Refernt : Stipendien-Referent Profes::;or Dr. Arnola 
Lnschin Ritter Y. Ebeng·reuth. 

Facultäts-Pedell: 

Aloi:-> Korn t n c r Bt>.. itzer des Milifär-Dienstkreuze:-; ] . Olassc. Uni­
versitätsplatz 0 . 

C. Mediciuische Facultät. 
Decan: 

Gabriel Anton, wie Seite 13. 

Pro-Decan : 
rl'heodor Escherich, wie Seite 13. 

Senator: 
Alexander R o 11 et t, wie nnten. 

Professoren - Collegium : 
Ordentliche Professoren: 

Alexamler R o l 1 et t Dr. M:ed., or<l. Prof. der Physiolog'ie und Histolog'ie, 
Vorstand de~ ph~~siolog. Institute,, k. k. Hofrath, wirkl. :Mitgl. der kais. 
Akad. d. Vv. m Wien, corr. Mitgl. il.cr kön ig·J. Akad. der ·w. in .JVfünchen 
Präsident der steierm. Ärztekammer. Hector : 187 0, 18R4 nnd 18!-:lf>. Der an; 
1868, 1875, 1883 und J 89-L Harrachgasse 21. 

. Karl B. Ho fm a 1111, Dr. M ed. et Chir., Magi ter der Gebnrt8hiJt'e, 
Prof. der angewandten mccl. Chemie, Vor. tan<l tlci; Institute8 für an­
gewandte medicini::;che Chemie. B.ector : 1899. Decan : l,'82 18 8 und 
1895. Schillerstraße 1. ' 

2* 
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Karl Nicobic1oni, Dr. fod . et Ohir., :Mag·istcr c1er Geburtshilfe, 
Professor clcr spec. chirUrg. Pathologie und '['J1erapie, k . k. Hofrath, Ritter 
cles Orflen. <ler Ei. ·ernen Krone III. Cl., Vorstand der chirurg·. Klinik, 
Primararzt ün Jmu1:->clrnft1 . Krankenhause. GlaciF;straßc 21. 

Hans E p pi n g er, Dr. Me(1. et Chir. , :Mag·ister der Geburtshilfe, 
Prof. der pathoJog. Anatomie, Prosector c1cR lanc1sclt. nnc1 c1es städt. Kranken­
hau es un<1 de.- Anna-Kinc1erspitales Vorstarnl c1cs patholog.-anat. Institute:-;, 
on1. Mitgl. des k. k. Lande:-Sanität Tatbe:-1 in 8teiermark, Mitglied der 
Leop.-Oarol. Akad. c1cr Naturforscher, corresp. :Mitgl der k. k . Gesell chaft 
c1er Ärzte . in vVi 'n und der Gesellschaft zur Förderung deut ·eher Wi sen­
·chaft, Kunst urn1 Literatur in Böhmen. Der.an: 1889 und 1896. R.ector: 
1891. Goethcstraßc 8. 

Moriz Ho 11, Dr. <1 'r ges . Hcilk., Prof. der Anatomie, Vorstarn1 des 
anatom. In. tituk:-1 . De ·an in Innsbruck: 1886, in Graz : 18~2 und 1898. 
Harrachg·as ·e 21. 

Rudolf K l cm c n sie w i c z, Dr. lVJ ed . et Ohir ., .Prof. cler allgem. und 
cxperim. Pathologie, Vor:tam1 cles Institutes für allgem. und experimentelle 
Patholog'i~, Besitzer des g·oldenen Verdienstkreuzes und der Krieg::nnedaille, 
ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts-Rathes. Decan : 18 90 und 18 9 7. Meran­
gasse 9. 

Josef Moeller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharmakolog'ie 
unc1 Pharn:~lrngnosie Vorstancl des pharmakolog. Institutes, Ehrenmitgl. 
<1es Allg·. Osterr. Apotheker-Vereines und c1cr Association internationale 
p-0ur le progres de !'Hygiene, con. Mitg·J. cler k. k . g·eolog. Reichsan ·talt, 
<1er Ö terr. Pharrnaceuti:chen Gesellschaft und <lrr Pharmaceutical Bociet.y 
of Great Britain. Decan : 1899 unc1 in Innsbruck: 1889 . Villefortgasse 13 . 

Julius Kratter, Dr. cler g·es. Heilk., Prof. der gerichtl. j\t[edicin, 
Vorstand c1es forensischen In. titutef>, Besitzer c1er Kriegsmec1aille, Ehren­
mitg·lied der ungarischen GesellRcbaft fiir Gesurn1heHspflege, c1es Vereines 
c1er Ärzte Deutschtirols urn1 <les Vereines <lcr Fremide der Feuerbestattuno· 0 

in Wien, con. J\.Iitgl. der M edico-Legal-Society in NeviT York und des ~irzt-
lichcn Vereine.- in !l:ünchen ord. Mitgl. cles k. k. Landes-Sanitätsrathes 
und des steierrn. Landesschulrathe ·, Gemeinderath der Landeshauptstadt 
Graz. Decan in Innsbruck: 1891, in Graz: 1900. Humboldt traße 21. 
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Alfons v . H, o s t lt o r n Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der C eburtslülfe 
111111 Gynäkolog·ie, Vorstam1 (1er geburtshilflichen Klinik (Lande· -Gebär­
imstalt) unc1 der Frauenklinik ( \..llgemeines Krankenhaus), .Primararzt, 
corr. Mitg·l. <1er gehnrtshilfl. Ge.-ellschaft in Leipzig. Decan in Pntg· : 1896. 
Geidorfplatz -!:. 

„rheodor E.-cherich , Dr. Med., on1. Prof. cler K.iJUlerheilku]}(1c, 
Großoffi.cicr des bu1g·ari.-che11 Civilverc1ienst-Orden~ und de.- tii.rkischcn 
ii'.fodschidieh-Ordens, Inhaber der türki ·chen Medaille für Kun ·t nncl vVissen­
schaft, Vorstand c1er Kinderklinik lllHl Primarius im Anua-lGnder.-pitale, 
Vonstand der Krank.enabtlwilung der Lanc1e:::;-:B indelanstalt, Ehrcnrnitgliec1 
cler 'Nloslrnuer pädiatrischen Ge ·ell:chaft und d r schwedi.-d1en Ge ell­
·chaft der·· rzte, corr .Mitgl. tler 8oeiete de pcdiatrie i11 Paris. :Mozartgas. c 12. 

Gabriel Anton, Dr. der ges. HeiJk., ord. Prof. der Psychiatrie ttll(1 
Nervenpathologie, Vorstan<1 der psychiatrischen Klinik, Körblergasse 10. 

Friedrich Kr au:-;, Dr. der g·es . licilk., Prof. der speciellen medic-inü;chen 
Patholog·ie unc1 „rherapie, Yorsta11c1 c1er medicinischen Klinik. Kroisbaclt­

gasse 6. 
Frie<lrich U immer Dr. der g·ei:;. Heilk., Prof. der \.ugenheilkuJl(1c 

unc1 Von'itand der \.ugenklinik. Decan in Innsbruck: 1896. AuerspcrggasHe 12. 
Wilhelm Prausnitz, Dr. Me<l., Prof. t1er llyg-ieHe, Vor:-;tan<l <lci-> 

h ygi enisehen lnstituteR urn1 (ler allg·em. Lebensmittel-U ntcrntLcl1 ung:-\a11stalt, 
on1. Mi tg'l. tle:-1 k.. k. Lande ·- ani fätsrathes . Zinze1ulorfga:-;::;e 9. 

\.dolf Ja r i . · c h, Dr. üer ge:-:; . Heilk., all per ·onam Prof. der Dermato­
logie und Byphilidologie, Villefortgas::;e 15. 

Außerordentliche Professoren: 
a) lllit tlem 'J'itel und Charakter eines Or(lentlicheu Professors: 

Otto Ur a s c h, Dr. <ler gei:;. Heilk. Prof. <ler Hif;tologic un<l Ent­
wickeluugsgeschichte, Glacisstraf3e f>7 . 

.Johann Habermann, Dr. üer ge . . lleilk. , Prof. c1er Ohrenheilkunde 
Vorstand üer Klinik für Ohren-, Na ·en- und Kehlkopf kranke. Les::;ing­
straße 12 . 

Alo i.- Bi r 11 b ach er, Dr. der ges. Heilk.. 1 rof. der Auµ;enheilkun<le. 

Goethestraße 10. 
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fJ) Außerordentliche Professoren: 

Ern::it Bö r n er, Dr. Med. et Chir„ 1\!Iag·ister der Geburtshilfe, Prof. 
<ler Geburtshilfe und Gynäkolog'ie Ritter des Franz-Joseph-Ordens · und 
<le,' kön. württemb. B'rieclrich-Ordens I . Cl. 'fummelplatzg·asse ß. 

Franz M U 11 e r , Dr. der g·es. Heilk., Prof. <ler Elektro-Diag·nostik und 
Elektro-'"fherapfo. Stempferg·aRse 8. 

Ludwig· Hoffer Edler Y. 8ulrnthal. Dr. cler g·e::;. Heilk.. Prof. für 
inteme Medicin, Primararzt der u~euic. Abtheilung· l.m Barmherzigen-Spital, 
Commancleur (leR fUrstl. bulgar. Yerfüe11~t-Orclens III. Cl. Joanneumring· 20 . 

Victor F o R 8e1 Dr. Mecl. et Chir„ Mag·ister der Geburtshilfe, Prof. 
<ler Gei;;chichte der Medicin, Director des landsch. allg·em. Kranken- , 
Gebär- und Fimlelhauses, Vorsitzender des Landes-Sauitätsrathes·. Schlög·el­
g·asse !:i. 

Vertreter der Privat-Docenten: 
J.;udwig· Merk, Dr. t1cr ge::;. Heük., Pdvat-Docent für Dermatologie 

nHd SyphHiR KaiRerfeldgasse l. 
Hichard Stein b U c h e l v. H, bei n w a 11, Dr. uer g·es. Heilk„ Privat­

Docent der Geburt ·hüfe urnl Gynäkolog'ie, Salzamtg·asi-e 5. 

Außer dem Professorenn Collegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Oska,r Z o tb, Dr. cler ges. Heilk., Prof. für Pbysiolog·ie. Harrachg·asse 21. 
Ludwig· Ebne r, Dr. <ler g·es. Heilk„ Prof. der Chirurgie. Halbärth-

g·asse 2. 
Supplent: 

Albert Schind 1 er, Dr. Med„ k. k. Landes-'l'hierarzt, Ritter des Frauz­
J oseph-Ordens, dociert Seuchenlehre uud Veterinärpolizei, Glacisstraße 57 . 

Privat-Docenten: 
et) Mit dem 'l'ltel eines auße1·ordentliche11 Pt·ofossors: 

Anton B 1 eichst einer, Dr. cler g·es. Heilk., Privat-Doceut der Zahn­
heilkunde. Herrengasse 28. 

fJ) Prlvat·Docenten : 

Karl E m c 1 e, Dr. Med. et Chir„ Magister der Geburtshilfe, Privat­
Docent der pl1ysilrnlischen Krankenuntersuchung. Attemsg·assc 17. 
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Camillo Fürst, Dr. der g·es. Heilk., Privat-Doce11t der Geburtshilfe 
und Gynäko!ogie. Murplatz 7. 

Oskar Ebers t a 11 er, Dr. der ges. Heillc, Physicus der Stadt Graz, 
Privat-Docent der Anatomie. Ruckerlberg-, Rudolfstraße 19. 

Adolf Tobe i t z, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Docent der Kinder­
heilkunde. Postgasse 3. 

Emil Rossa, Dr. der ges. HeiJk., Privat-Doceut der Geburtshilfe Ulld 
Gynäkolog·ie. V illefortgasse 5. 

Richard Steinbüchel v. Rheinwall wie Seite 1-L 
Adolf Sachsalber, Dr. der g·es. Heilk„ Pri.vat-Docent der Augen­

heilkunde. Bergmanngasse 5. 
Hans Hamm e rl, Dr. der g·es . Heilk., f rivat-Docent der Hyg·ie11c. 

Sparbersbachg·as::;e 22. 
Alfred K o s s 1 er, Dr. <ler g·es. Heilk., Privat-Docent für interncMediciu. 

Paulusthorgasse 6. 
Ludwig· Merk, wie Seite 14. 
Erwin Pa yr, Dr. der g·es. Heilk., Privat-Docent für Chirurg·ic. Goethe­

straße 6. 
Frieclrich Preg 1, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Docent für Physiolog·ic. 

Wormgasse 3. 
Hermann Z in g· er 1 e, Dr. der g·es. Heilk., Privat-Docent für P::;ychiatrie 

und Nervenpatholog·ie. Glacisstraße 23. 
Theodor Pf e i ff er, Dr. der ges. Heilk., Privat-Docent für Patholog'ie 

uud rl'herapie der inneren Krankheiten. Körblergasse 7. 
Otto Bar nick, Dr. der g·es . Heilk., Privat-Docent der Ohrenheil­

kunde. Parkstraße 1 7. 
Meinhard Pfau n d 1 er, Dr. der g·es. Heilk. , Privat-Docent für Kinder­

heilkunde. Universitätsplatz 5. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken : 

Ar z H,udolf, cand. med. - Allgem. Patholog·ie. 
Bauer reis Karl, Dr. der ges. Heilk. - KUnik für Olll'en-, Nasen­

und Kehlkopfk.ranke. 
Bertami11i Johann , Dr. der ges. Heillc - Dermatolog. Klinik. 
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B 1 a s c h e k Anton, Dr. der ges. Heilk. - Oculist. Klinik. 
Gas p e r .o Heinrich, Dr. rler ges. Heillc - Nerven- unrl psychiatrische 

Klinik. 
Hartmann Fritz, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und psychiatrische 

Klinik. 
He n nicke Adalbert, cand. med. - Histologie und Embryologie. 
Hertl e Josef, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
K c r mau n er Fritz, Dr. der o·es. Heillc - Geburtshilfliche uncl g·ynä-

kologisch e Klinik. 
K o :; s 1 er Alfre<l, Dr. <1 r ges. Heilk. - Medic. Klinik. 
K o t z b eck Rudolf, Dr. der g·es. Heilk. - Anatomie. 
Leuareie Joham1 , Dr. der ges. Heillc, mag·. pharrn. • Ang·ew. 

mcdicin. Chemie. 
Mathes Paul , Dr. cler ges.Heilk. - Geburtshilfl.. und g·yuäkol . Klinik. 
M ö s c h 1 Hermann, Dr. der ges. Heilk. - Patholog·ische Auatomie. 
Mo r o ~rnst, Dr. cler g·es. Heillc - Klinik für Kinderheilkunde. 
M U 11 er Heinrich, Dr. <ler ges. Heilk. ~ Anatomie. 
M H 11 er Paul, Dr. cler ges. Heillc - Hyg'ien. Institut. 
l\I H ll·e r H.udolf, Dr. der ges. Heilk. - Pharmakolog·ie. 
Pa y er Aclolf, Dr. der g·es. Heilk. - Geburtshilflicl1e Klinik. 
Pa y r Erwin, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Pfau n d 1 er Meinbard, Dr. der g·es. Heilk. - Pädiatrische Klinik. 
Phl e p s Eduard, Dr. der ges.Heilk. - Nerven-und psychiatrischeKlinik. 
Pos s c k Rigobert, Dr. der ges. Heilk. - Oculist. Klinik. 
Preg· l Friedrich , Dr. der ges. Heilk. - Physiologie. 
Sc h n o p f h a gen Emil, Dr. der ges. Heilk. - Pathol. Anatomie. 
Sc h o 1 z ·Wilhelm, Dr. der ges. HeHk. - Medic. Klinik. 
8 pi t z y Hans, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatrische Klinik. 
Steyr er Anton, Dr. der ges. Heilk. - Medic. Klinik. 
St o 1 z Max, Dr. der g·es. Heilk.. - Geburtshilfl.. und g·ynäkol. Klinik . 
St reiß 1 er Eduarll, Dr. der ge:;. Heilk. - Chir. Klinik. 
vVa s s m u t h Anton, Dr. der ges. Heilk. - Gerichtliche Medicin. 
Witt e k Anton , Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Z o th Oskar, Prof., Dr. der ges. Heilk. - Physiologie. 

1 

J 
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Schulhebamme: 

Stein w e 11 der Amalia, Paulusthorg·asse 15. 

Pedell und Diener: 

Josef Bauer, Pedell der medic. F'acultät, Besitzer des Militär-Dienst-
kreuzes I. Classe, Attemsgasse 19. 

Matthias K 1 a p p e n b ach, Laborant am anatom. Institute. 
F'ranz L uj ans k y, am anatom. Institute. RosenberggUrtel 4. 
Johann Wen d 1, Mechaniker am physiolog. Institute. Harracbgasse 21. 
Johann Li p p, prov. am physiolog-. Institute. RosenberggUrtel 29. 
Josef Packes, an der Lehrkanzel cler Pharmakologie. Universitäts-

platz 4. 
Michael St r o j, am histolog. Institute. Universitätsplatz 4. 
Anton K 1 a p p e n b ach, am patbolog-.-anatom. Institute. Paulusthor­

g·asse 17. 
Wilh

1

elm Fuchs, am patholog-.-anatom. Institute. Maift'retlyg·asse 10. 
Anton F' a s s w al d, Besitzer der Krieg·smedaille, am Institute für 

medic. Ch cmie. Universitätsplatz 2. 
Josef Maier, am Institute für gerichtliche MeJiciI1. Universitäts-· 

platz 4. 
Franz Höf n er, prov. an der medic. Klinik. Peinlichgassc 2. 
Alois Wolf, an der chir. Klinik. Paulusthorgassc 15. 
Friedrich Lang· w i c s er, an der chir. Klinik. Paulusthorgasse 15. 
Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmologischen Klinik. Lange 

Gasse 13. 
Aloi · Sc lt i r o fn i k, prov. an der dermatolog. Klinik. Villefortgasse 15. 
Anton Karg· l, prov. an cler Nervenklinik. Bürg·erg·assc 2. 
Ferdinand Harz I, prov. an der Klinik für Kinderheilkunde. Roi:ieu-

herg·g'iirtel 31. 
J oscf Frag n c r prov . am Institute für allgem. Pathologie. Uni­

ver:;itätsplatz 4. 
Aloi. · Pilaj prov. an der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf­

kranke. Naglergasse 40. 
Alois Z m u g· g·, am hygfon. Institute. Universitätsplatz 4. 
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Gabriel Groß, Aushilfädieuei' am g·ei·1chtlich.-medic. Institute. Hart, 
St. Peter 1. 

Julius Si d1 e rl, Laborant am Institute ~ir allg·em. nud exper. Pathu­
log·ie. Universitätsplatz 4. 

Johann S chro tter , Aushilfsdiener am Institute für allg·ern. und 
exper. Pathologie. Huckerlberg·gasse 14. 

Peter KU g· er 1, Aushilfsdiener an der chir. Klinik. Karmeliterplatz 6. 
Karl Pali er, Aushilfsdiener am anat. Institute. 
Anselm Fisch c r , Aushilfs<liener am patholog.-anatorn. Institute. 

Ständige Comm.issionen und Referate: 
1. Über Collegieng·eld - Befreiung·s - Gesuche. Refereut: Profcsi:;or 

Dr. Julius Kratter. 
2. Über Stipe11dieu-Ang·elegeuheite11. Hefrreut: Professor Dr. Rudolf 

K 1 e m e n s i e w i c z. 

D. Philosophische :Facultät. 
Decan: 

Zdenko Haus Skraup, wie Seite 22. 

Pro-Decan: 
Karl Lu i c k, wie Seite 23 . 

Senator: 
Ludwig Graff v. Paucsova, wie Seite 21. 

Professoren -Collegium: 
Ordentliche Professoren: 

Fra11z Kron es Ritter v. Ma.rchlan<l, Dr. Ph .. Prof. der ö~terrei­
chii:;chen Geschiclite, k. k. Hof'rath, Vor~ta11<1. des histor. Seminars, Ritter 
<les Or<l.eus <ler Eisernen Krone lll. Cl., corr. 1Vlitg·l. der kais. Akad. der 
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W. in Wien, Ehrenmitg·l. cler \ ereine für Ge chichte und Landeskunde 
in BrUnn, Hermannstadt, Klagenfurt, Linz, Prag, des d. akad. hist. Clubs 
in Graz, auswärtiges Mitgl. der kön. nngar. Akad. d. W. in Budapest, 
Mitg·I. der histor. Landes-Comm. für Steiermark, Mitgl. der k. k. PrUf.­
Comru. für das Leluamt au Gynrna ·ien und Realschulen Mitgl. der 
k. k. Priif. - Comm. für da· l_, ,hramt an Mäd ·hen -Lyceen, Präses der 
k. k. Prtif.-Comm. für clas 'l'nrnlehramt. Decan: 1869 uncl 1873. Rector: 
18 7 7. Schillerstraße 1, Hochparterre. 

Max Ritter v. Karajan Dr. Ph., Prof. der cla ·siscl1e11 Philolog'ie, 
k. k. Hof'rath, Y orstand de.' Semirntrs und Proseminar:;; für class. Philo­
logie, Director der k. k. Priif.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 
nud Realschulen, der k. k. Prilf.-Comm. für -das Lehramt an Mädche11-
Lyceen nn<l der k. k. PriiJ. - Comm. thr das Lehramt der Stenographie. 
Decan: 1870 und 1890. H.ector: 1 '74. Goethestraßc 21, 2. Stock. 

Johannes Fr i. · c h n 11 f, Dr. Pl1., Prof. der Mathematik, Vorstand de::; 
Seminars für Mathematik und mathematische Physik. Decan: 1882. Burg·­
ring· 12, 2. Stock. 

Leopold Pfau n d 1 er, Dr. Ph.,_ Prof. der Ph y::;ik, k. k. Hofrath, 
Vorstallll des physik.al. fo::;titutes, H.itt. <les Ordens der Eisemen Krone 
HI. Cl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit der Krone, der Krieg·s­
und der 'J'iroler -LandesYertheidig·ungs - Medaille, wirkl. Mitgl. der kais. 
Akad. <l. v\T. üt v\Tieu, ausw~irt. :Mitg·l. der königl. böhm. Gesellschaft d. W. 
in Prag, Mitgl. der Leop. -Carol. Akad. der Naturforscher Mitgl. der 
Societc frau9aise de Pltysiquc in Parü;, corr. Mitg·I. der Societe Batave 
<le Philosophie Ex;pcrimentale i11 Hotterdcun, Ehrenmitgl. des natunvissen­
schaftl.-me<lie. Vereines i11 Innsbruck, Mitg·L der. k. k . Priif.-Comm. für 
dai3 Lehramt an Gymnasien und Realsdrnlell, hlitgl. <lcr k. k.. Pri.if.-Comm. 
für das Lehramt ·~m Mädchen-Lyceen, Rector (ler Univer ifät in Inns­
bruck: 1881. Deca11 in Graz: 1898. Halbärthgassc 1 1. Stock. 

Alois G o l d lnt ·'her, Dr. PJL, Prof. der clas ·ischcn Philologie, Vor­
st.anu des 8eminars ~uul Pro, ·eminars fiir class. Philolog'ie, Mitg·l. der 
k. k. Prüf.-Comrn. für dai3 Lehramt <111 Gymna ien und Realsclmleu. Rector 
ller Universifät in Czernowitz: 18X1. De<'an in Gra.z: 1884. Rector : 1892. 
Hadetzkystra13c a, 2. Stock. 
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Anton E. Schönbach, Dr. Ph., Prof. cler deutschen Sprache urn1 
Literatur, k. k. Hofrath, Vorstand des Seminars fUr deutsche Philolog·ie, 
Ritter des Ordens der Eisei·ncn Krone III. 01., corr. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in ·wien, corr. Mitgl der Gesellschaft zur Fördcrnng· deutscher 
·Wissenschaft, Kunst un(l Literatur in Böhmen, Mitgl der k. k. PrHf.­
Oomm. für füts Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. 
Prtif.-Oomm. für das Lehramt an Mädchen-Lyeeen. (Haci::;Btrai3e 9, 2. Stock. 

Jnlin::; 0 o r n H, Dr. Ph., Prof. der ronumischen Philologie, Dir ·ctor 
des Semimm.; fiir rornani::;che Philologie, Mitg'l. der k. k. wiHsenschaftliclten 
Prüf.-Oomm. für da::; Lehramt an Gym11asie11 und Realschulen urnl der 
k. k. Prtif. - Uomm. für c1as Lehramt an l\ifädchen- Lyc · 'n, corr. Mitgl. 
des Institut genevoü;, corr. Mitg·l. der köuigl. Alnul. d. vV. zu Lissabon, 
Ehrenmitg·l. (ler mit <ler Ausarbeitung des Glos::lar.· der romanischen Mund­
arten deT Schweiz betrauten Oommi::;sion , corr. Mitgl. des lm;titnto 1lc 
Ooimbra. Laimburg·gasse 11. 

Johann Lo .·e rth, Dr. Ph., Prof. der allg·emeinen Uesdüehte, Vor­
stand des histor. Semiflars, corr. Mitgl. der kai.·. Akad. d. W. in Wien, 
corr. Mitg·l. d r hi. ·torischen GeseJlschaft in Berliu, Oorresp011dent tln 
k. k. Oentral-Oomm. für Kunst- und histor. Denkmale, Mitg·l. der histor . 
Lall(les-Ooinm. für Steiermark, Ehrenmitgl. tle::l V ereineB für Geschichte 
der Deut::;.chen in Böhmen, der historisch-statistischen Scction in Briiuu 
nncl des histori::;chen Vereines tlir Steiermark, Mitgl <ler k. k. Priif.­
Oomm. für das Lehramt au Gymnasien HJl(l Realschulen und der 
k. k. Prüf. - omm. für tlas Lehramt :u1 Mädchen-Lyccen. Deca11 i11 
Ozernowitz: 1880 u1ul 1884. Polzerg·asse 3 am H.uckerlberg. 

Anton Was .· m 11 th, Dr. Ph., Profe8sor der mathemat. Physik, 
Vorntand des SemiJ1ar.'. für Mathematik und rnatltemat. 1 hy. ·ik, Vori:;tan<l 
des mathemat.-phy::likalischen Oabinetes, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur 
Förderung· deutscher Wis.·enschaft, Kunst u1Hl Literatur in Böhmen, Mitgl. 
der Leop.-Oarol. Akad. der Naturforncher, Mitgl. der k. k. Priif.-Oomm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Rea.lschule11. Decan: 1899, in InnH­
bruck: 1892 und in Ozernowitz: 1886 . Sparbersbachgasse 39, 2. Stock. 

Oornelius D o e 1 t er, Dr. Ph., Prof. der Mineralogie und :Petrographie, 
Vorstand des mineralog-. Institute. · Ritter <les köll. jtal. Kronen-Orden•, 
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Officier und Ritter cle · kön . portng. Snn-Jago-Ordens, Ourator des steier­
rnärk. Landes-Museurnf.i Mitg·l. der Leop.-Oarol. Akad. der Naturforscher 
eorr. Mitgl. fler geogTaphischen Gesellschaft in Lissabon, Mitg·l. cler k. k. 
PrHf.-Oomm. f'Ur das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der 
k. k. Prtif.-Oomm . für d~s Lehramt an Mä<lchen-Lyceen. Dee.an: 1887. 
Selm bertstraße 2 5. 

Rndolf Ho er n e H, Dr. Ph., J>rof. der Geolog'ie und Paläontolog·ie, 
Vorstand des geolog. ln::;titntes, eorr. Mitgl. der kais . Akad. d. W. in Wien. 
Sparbersbachgasse 33, Parterre. 

Ludwig· G raff 1. Pan c so Y a, Dr. Ph., Prof. der Zoologie und ver­
gleichenden Anatomie, k. k. Hofrath, Vorstand des zoolog-.-zootom. nstitutes, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. 01., ~orr. Mitgl. der kais . Akad. 
d. W. in vVien und der königl. preuß. Akad. d. V\ . in Berlin, Mitgl. der 
Leop.-Oarol. Akad . der Naturforscher und der königl. böhrn. Gesellschaft 
tl . W . in Prag, ·orr. Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia, der 
f-\ociete imp. des Naturalistes in Moskau, der Societe zoolog·ique de France 
und der Senkcnberg. naturforsch . Gesellschaft in Frankfurt a. M., Ehren­
mitgl. des naturwissenschafü. Vereine in Aschaffenburg und der Societa 
adriaticn di scienze naturali in Triest, Mitgl. des Ouratoriums der k . k. zoolog-. 
Station in Triest und der k. k. Prtif.-Oomm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen und der k. k. Prtif.-Oomm. für das Lehramt an lYfä.dchen­
Lyceen. Decan: 1888 . Rector: 1896. Beethovenstraße 

. Ednard Richter, Dr. Ph. , ord. Prof. der GeooTaphie, Vorstand des 
gcogTaph. Institutes, Ritter des großh. badischen Ordens vom Zaehringcr 
Löwen 1. Cl., corr. Mitg·lied d ·r kais. Akad. d. '-:\T. in Wien und der könig·l. 
Akad. d. \V-. in Padua, Oorrespondent der k. k. Oenb'al-Oomm. fi.ir Kunst­
nnd histor. Denkmale, Mitgl. der Lcop.-Oarol. Aka.d. der Naturforscher, 
:Mitgl. der histor. Landes-Oomm . für Steiermark, Ehrenmitglied der geograph. 
Gesellschaft in Mlinchen, der ung·ar. geogTaph. Gesellschaft in Budapest, 
der Schweizer Naturforscher-Gesellschaft, des sicbenbtirg. Karpathen­
"\ ereines, des englischen und des französischen Alpenclub , de · natur­
histor. LandesmuseumB in Klagenfurt und der Gesellschaft für Salzburgcr 
La.ndesknnde, Mitg·l. der k . k. Prtif.- Oomm. für das Lehramt an Gym­
nasien und Realschulen und der k. k. · Prüf.- Oomm. für das Lehramt a11 
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Mädchen -Lyrcen. Rector: 1000. Deran : 1880. Körblerg·asse 7, 
2. Stock. 

Zdenko Hans Skraup, Dr. Ph., ord. Prof. der Chemie, k. k. Hof'.. 
rath, Vorstancl cles ehern . Institutes, Besitzer des Militär-Verdienstkreuzes 
mit der Kri eg·s-Decoration und der Kriegs-Medaille, wirk]. Mitglied der 
kais. Akad. cl. W. in \Vien, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur ]'örderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitg·l. der Leop.­
Oarol. Akad. cler Natnrfor eher, Mitg'l. der k. k . Prtif.-Oomm . für daH Lehr­
amt an Gymna sien nncl Realschulen. Decan :· 1893. Lcecl1g·assc 2, 
2. Stock. 

Gottlieb Ha her l an cl t, Dr. Ph., Prof. <lc·r Botanik, V or>tand deH 
hota11. !nstitntes uncl Garten1' , CO lT. Mitgl. <ler kaiH. Akad. d. vV. in v\Tiell 
nnd cler königl. prcnß. Akad . d. W. i11 Berlin, corr. MitgJ. der Royal 
Botanical Society iJ1 Edinbnrg·h und der Ko11i11kl. Natuurkundige Ver­
eenigung· in Nederlandsch-Indie zu Batavia, MHg-1. <ler Leop.-OaroJ. Akail. 
ller Natmforscher, Mitgl. der k . k. Prüf.-Oornm. für <las Lehramt an Gym­
nasien unil Realsclmlen und <ler k . k. Prüf.- Oomm. für ilas Lehramt an 
:Nfädchen-Lyceen. Decan: 1894. Elisabethstraße 18, 3. Stock. 

Alexius Meinong· Ritter v. Handschuchsheim, Dr. Ph ., Prof. 
der Philoso·phie, V orstaml des psycholog„ Laboratorium · und cles philosoph. 
Seminars, Mitgl. <ler k . k. Prüf.-Oomm. fiir <las Lehrnmt an Gymnasien 
und RealsclnJlen. Heimichstraße 7, 1. Stock. 

·Wilhelm G n r 1 i t t, Dr. Ph., Prof. <l er claR::;ischen \rchäologie, Y or­
, taJUl de. archäolog·. ln>titutcH, Mitvor;-;tand <l eR archäolog.-epigTaphischen 
Semina,n;;, Oonservator (ler k. k. Oentral-Oomm. für Kunst- nnd historische 
Denkmale, Ourator (l e.· steiermärk. Lancles-Mu enm s, ord. Mitgi cles kai.'. 
<leutschen archäolog·. Institutes, or1l. Mitgl. <leR k. k. österr. archäolog·. In­
stitutes, COlT. Mitgl. <l e.r lrnis . Aka<l. <l . vV. in Wien, Mitgl. des Knnst­
rathes des :Ministerium.' t'iir Oultu::; mid Unterricht, corr. Mitg-1. der a,nthro­
polog. Gesellschaft in vVien. Deci'm: 1895. Elisabethstrnffo 37, 2. Stock. 

Adolf Bauer, Dr. Ph., Prof. <ler Gese;hichte des. Altertlrnnrn, Vor­
stand des histor. Seminars, Vorstarnl des paläograph. Apparates, c-orr. 
Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft Kunst uiHl 
Literatur in Böhmen, corr. Mitg'l. cles k. k. österr. arch~iolog· . Institutes, 
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Mitgl. <ler k . k. Pri.if.-Oornrn. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen . Decan: 1896. Heinrichstni,ßc 97. 

Bernharcl Se n ff c r t, Dr. Ph., Prof. der clentschen Sprache und 
Literatur, Vorstall<l iles Seminal's für deutsche Philologie, Mitgl. der k. k. 
J>rUf.-Oomm. für <las Lehramt a.11 Gymnasien und R.ealschnhm. Deca,n: 
1897. Harrachg·a.sse 1, 3. Stock. 

Josef St r z y g· o w s k i, Dr. Ph ., Prof. der neueren Knnstg·eschichte, 
Vorstancl des knnsthistor. Institutes, ord. Mitgl. des kais. russischen archä.o­
log-ischen Institutes, Socio libero <ler Acaclemia, di S. Lu ca in Rom, corr. 
Mitgl. des kais. deutschen archäolog·. Institutes, der histor.-ethnolog. Gesell­
.'chaft nnd der Gesellschaft Parnassos in Athen, de::; gTiech.-philolog. 
Syllog·os in Oonstantinopcl nnd rler hi Rtor.-philolog. Gesell schaft in Odessa. 
HiJmteichstraf~e 10. 

Victor Dan t scher Ritter v. K o 11 c::; b e r g, Dr. Ph., Prof. <ler Mathe­
matik, Vorstmul des Seminars für Mathematik und mat.hemat. Physik, 
N[itgJ. ller k. k. Prüf.-Oomm. fiir da. Lehramt an Gymnasie11 nncl Real­
::;chulen und der k. k. Prüf.-Oomrn . für das Lehrnmt an Mädchen-Lyceen. 
Rechbauerstraße 31, 2. Stock. 

Heinrich Schenk J, Dr. Ph., Prof. <ler classischen Philologie, V-0r­
stan<l cles Seminar• und Prosemürnrs fii.r c]assische PhiloJog·ie, Mitg'l. der 
k. k. Pri.if.-Oomm. für da ::; L ehramt an Gymmu.;ien und Realschulen. 
Decau: 1900. Lessing·straße 24, 3. Stock. 

Karl Lu i c k , Dr. Ph., Prof. der eng·li schen Sprache und Literatur, 
Vorstand des Seminars für englische Philologie, Mitgl. der k . k. Prüf.-Oomm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen nnd der k. k . Prlif.-Oomm. 
für das Lehramt an 1fädchen-Lyceen. vVartingergasse 11, 2. Stock. 

Rudolf M e r in g· er, Dr. Ph., Prof. des Sanskrit unil cl<."r verg·leichen­
llen Spracl1wissenschaft. UniversifätR~traßo 27, Parterre. 

Außerordentliche Professoren: 
ri) Mit dem 1'itel uncl Charakter eines orclentlichen Professors : 

Johann Kirste, Dr. Ph., Prof. der orientalischen Philolog·ie, Laureat 
de l',lnstitut de France, Membre perpetnel de Ja Societe de Linguistique 
de Paris. J ung'ferngasse 4, 2. Stock. 



24 

Hans v. Z wie d in c ck- SH den h o r s t, Dr. Pl1., Prof. der allgemeinen 
neuen und neuesteu Geschichte, Ritter des Franz-Joseph- und des Anhal­
tinischen Haus-Onlen Albrecht des Bären, lVIitgl. der Comm. für Heraus­
g·abe von Corresponclm1zen un<l Actenstucken zur neueren Geschichte 
Österreich. in -Wien, lVIitgl. nnd dz. Secrefär der histor. Lamlcs-Comrn. 
f'Ur Steiermark, Ehrenmltg'l. des Geschichtsvereines fhr Kärnten, der histori­
schen Gesellschaft in Berlin, des k. u. k. milit.-wissensch. Vereines in 
Graz, Vorstands -lVIitgl. des Verban<les deutscher Historiker. Goetl1e­
straße 21, 2. Stock. 

Karl Fr i t s c h, Dr. Ph. Prof. <ler Botanik, Vorstancl des botanischen 
Laboratoriums corr. lVIitgl. der Soc. math. naJ. in Cherbonrg· und der 
Gartenbau-Gesellsc]rnft in Wien. Alberstr11ße 19, 1. Stock. 

b) Au.ßerordtmtlic]ie Professoren: 

Fritz Pi c h 1 er Dr. Ph., Prof. der lateinischen Epigraphik, Numis­
matik, Heraldik und Sphrag·istik, Vorstand <les epigTaph.-numi. matischen 
Oabinetes, I itter rles kön. preuß. Kronen-Ordens III. Cl. corr. Mitgl. der 
vViener numismat. Gesellschaft und des kais . deutschen archäolog. fosti­
tntes in Berlin , Rom, Athen. Beethovenstraße 5, 2. Stock. 

Simon 8 u b i c, Dr. Ph., Prof. der Physfä. Gartengasse 26, Parterre. 
Vincenz Hi 1 b er, Dr. Ph., Prof. der Geolog-ie nnil Paläontologie, 

Custo · der g·eolog·. Abtheilung· c1es stcicrmärk. Lm1iles-Museums. Ha.lb~irth­

g·asse 12, Parterre. 
Hugo Schröt.ter Dr. Ph. Prof. <ler Chemie. Burgring· 22 , 

Parterre. 
Hug·o Spitz c r, Dr. Ph. u. Med., Prof. der Philosophie, Mitgl. der 

k. k. Prtif.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien nn<l Realschulen. 
Richard-Wagner-Gasse 27, Hochparterre. 

· Anton I v e, Dr. Ph., Prof. der italienischen Sprache nnd Literatur, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Cornm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen urn1 der k. k. Prfü.-Comrn. fiir (las Lehramt an färlchen-Lyceen . 
Goethestraßc 40, 1. Stock. 

Karl Strekelj Dr. Ph. Prof. der slavischen Philologie mit be­
sonderer Beriicksichtig·ung· der slovcnischen Sprache und Literatur, corr. 

].[itg·l. der böhm. cthnogTaph. Gc„cllschaft in Prag·. Pei11licl1g·a, sc lB , 
2. Rtock. 

Otto Cu 11 t z, Dr. J>h. Prnf. der riirn.. 1\lterthum · kumk, :Mifrorstand 
<le.· archiiolog.-epigraph. ~ 'eminan;, <·orr. Mitg·I. des k. k. österr. archäolog. 
Iu ·titutes. Krnif:;bachgasse -L il. ~Hode 

Ludwig B ii h m i g, Ur. J'h. , l'rof. der Zoologie, J\Iitgl. der Leop.­
Carol. \ka!l. <ler J::itmforsC'l1cr. Morellcnfeldgasse 23 , Parterre. 

Vertreter der Privat-Docenten. 

Anto11 J\,f e 11, Dr. Ph., Privat-Docent <ler ö ·terr. Uesehichte mit he­
::;011derer lkriicksil'htig·mig· <lcr steirischen Lanclesgesch ., 1. Adjund im 
:teicrm. Lanclm;-r\rchiY, Cone poJl(lent der k. k. Central-Comm. für Kunst­
un<l historiscl1e DeHkmale, Mitgl. <ler hiKtor. Landes-Comm. für Steier­
mark. Mozartg·assc 8, Parterre. 

~tephan Wi tasek, Dr. Pl1., PriYat-Doccnt <lcr Pl1ilosophic . Attems­
gasse 23. 

AuJ~er dein Professo1;en-Collegium. 
Privat-Docenten: 

a) Mit •lem 'l'itel eine:,; aulfororcleutlichcn Profc ·sors: 

Artl111r Jfüter v. Hei der, Dr. l\focl. , Privat-Doecnt <ler Zoologie, 
vcrgkiclte11dm1 A11ato111ic mHl V('.rg1C'ielwn<k11 Entwicke1ungsg·escliichte. 
Maiffredygassc 2, 1. Stol'k. 

Ecluarrl ].J <l r t i 11 a k, Dr. Ph ., Privat-Ooceiit der Philosuphü: , Director 
des Tl. StHatsg·rnrna:ium , wolrnt im lL t:ltaat ·g·ynrnasium, Lichteufels­
g·assc 7, 1. Stock. 

Edwtrcl P <t 11 a . Privat-DoC"ent rler Botanik rn1t1 Atljuuct am bota-
1 1 i~L;hen fllstitut ; ad pcrsonam. Leonhard:traße 107, Parterr ·. 

Karl ,'\]fo11s PeneC'ke, Dr. P11., Privat-Docent der Geolog·ic. 
Tummelplatz :), 2. ~tol'k. 

fJ) Pril·at-Doceuteu: 

Josef ~trcißler, Privat-Dol'ent der aug·ewandten Geometrie k . k. 
Prof. an <ler Staats-Oh 'lTl·alsehnle. Lessing·strnßr 4, iL ;' tock. 
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Franz S tr e intz, Dr. Ph. Privat-Docent der Physik k. k. a. o. 
Professor an der T echnischen Hochschule. Harrachg·asse 18. 

Anton M e ll , wj e Seite 24. 
Stephan Wita sc k , wie oben. 
J ohann P e i . k e r, Dr. Ph „ Privat-Docent für Social- und Wirt. chafts­

g·eschichte rnit besomlercr Rlicksfoht auf das Ausiedlung·s- und AgTarwese11 , 
S riptor iler k . k. Uni Ycrsitäts-Bibliothek. Kroisbach 45 . 

Adjunct am botanischen Institute: 

E duar<l P ~tl 1 a, wie Seite 21) . 

Lector: 

Rudolf Mo r i c lt , L ector <l er eHg·li schcn :::l]Jrache. Maria- Griin er 
Straße 59. 

Assistenten: 

J ol1am1 v. P all i c l1 , cand. phil. , 1. Assi::;tent am physik.al. lJJstitutc. 
lfaJbärthg·asse 1 P arterre. 

Die ~. Assi. teILtenstelle am physilrnl. lll ::; titute ist. unbesetzt. 
.Josef lpp e n, Dr. Ph. (Gief3eu), Assiste11t bei der L ehrkanzel fi.ir 

Mineralog·ie. Villefortg·as e 8, 1. Stock. 
Otto Po r · c 11, Dr. Ph. , Assistent am bota,1i. In stitute. Schnberü;traße 23. 
H.ichar<l Ku<lcrnat sc h, Dr. Ph. , As.·iste11t am ehern. Institute. 

llalbi:irthgas ·e 5. 
Hllflolf Z w · r g e r , Dr. Ph ., Ai:ii:iistent am chem. Institute. Halbärth­

gasse 6. 
K arl K.a aH, mag-. pharm. , Ai:i::;Ü;tent a,m chem. Institute. Halh~irth­

g·Hss - 5. 
Hobert K. r e m a 1111 , Demonstrator am che111. l11::;titute. 
Bruno W a 11 l, Ur. J>h ., Assistent hei !lcr Lelukallzel für Zoologie. 

Uni '' crsitätsplatz 2. 
Camillo :M: e 11 , canu . phil. , D emom;tratur bei. der Lehrkanzel fUr 

Zoolog·i e. vVickcubmg·g·asse 5, 1. Stock. 
Martin vV u t t c, Dr. Ph . Assistent bei der L ehrkanzel fUr Gcu­

gTaphie. v\Tag11 erg·asse 1-1-. 
Justus R o z i c, Demoustrator am physik}Ll. lustitute. 
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Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Curses: 

Oskar Ebc r s t a ]J e r , wie Seite 16 . al Leiter. 
Frauz K r o n c s Ritter V ·. Ma r e lt 1 a n <1 ; wie Seite 19 als Mitg·lied. 
Victor N i ets cl1, Dr. Ph. , Profes. or der k. k. Staats-Realschule und 

Turnlehrer als J'vritgli ed. Schill erstraßc 26. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten : 
,Ju]ius H, i e a 1, Lehrer der ~tenogTaphie. Schurn a1mg·as.'C 3. 
\ug·u ·t Aug n s t i n , Lehrer der 'l'urnkun t. Bürgerg·asse f) . 

Giuseppc re o m a z z o 11 i alrn11. Fechtlehrer F echtlehrer des steier­
nüirk . Fechtclub . 

Inspector des botanischen Gartens: 

.J olrn,rn1 Pet r as c h. 8clmbertstraf3e, im bot<mischeu Garte11. 

Pedell und Diener: 

H u<lolf Pe lz , Pedell !ler philosophischcll FacuWiJ Besitzer des Milifär­
DicnstkrcnzeH II. Cla He. Univer„ifä tsplatz 3. 

Max U t z l c r , Laborant nll(1 i\fechaniker am chem. Iustitutc, wolrn t 
U11i versifätsplatz 1. 

Anton B art l, prov. l\tfaschi11i st am ehcm. fo stitutc, woh11t Universitätsplatz 1. 
F ranz Z im m c r man n, proY. Hausmeister am ehern. Institut' , wohnt 

C ni\rcn;itätsplatz 1. 
Johann F l adere1: A11sliilfs<lie11er mu chem. In sti tutt>. wohnt Uni-

versifätsplatz 1. 
.Johann Pe ll eg rini . Ausl1ilfs di e11 er am ch 'm. fo ::;titute, wolmt IIaytln­

g·asse 7 . 

.Josef l i s 0 lt I, Diener, zugfoich .Mechanik.er am physikal. Institute, wohnt 
Uui versitMsplatz 5. 

.JoBef We 1l d l c r , Ausl1ilf:-:; tliencr am physikal. lll Btitute, wohnt K örösi­
stra.13c HL 

Franz F r a µ; n er , JH'OY. Hausmei~te r urnl Heizer am pl1 yi':)ikal. Institute, 
wohnt l ' niveq;itätsplatz 5. 

Daniel Ra b s c h, pro L :i\frd1a11ikPr am physikal. lll sti tute, wohnt Uni­
versitätsplatz 5. 
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Karl Kno eh, Präparator am zoolog»-zooto111. lni:;titutc, l\·olmt H.Hrkcrl­
berg, Ehlerstraßc 6 7. 

Juliw; Hörmann, Diener am zoolog.-zoutom. fostitutc wohnt l~11i­

ven,itätsplatz 2. 
l lcinrieh Gasse r, LaLorn11t am botaii. I11.·titute, -wohnt im lJOÜ\llii;che11 

Institute. 
Franz Re i H webe r , Die11er am mineralog. I11stitut ·, wolrnt U11iverKität ·­

platz 2. 
\ ince11z Sp att Dien 'r am geolog. Irn;titute, wohnt l'nivcr::;ifütK­

platz 3. 
,Johann Schmidt, Oien er bei den kun ·thi. tor. Lehrkanzeln, BcKitzn der 

Kriegsmeclaille, wohnt UHiversitätsplatz H. 
Fra11z Hamm c r, Diener beim geograpl1. fostitute, hü,tor. Semirn1r, paHio­

gTaph. Apparate unc1 Seminar für cleutsehc Philologie. woh11t 
"C" 11 i.v er WHsplatz 3. 

Jo;-;ef Schwarz Ausbilfsdie11er am bota11. Laboratorium, philolog. Seminar 
1rn1l cpigTaph.-nnmismat. Cabi11et, wol111t l ' 11iversitätsplatz 2. 

Ständige Commissionen und Referate der Facultät: 

1. Bibliotl1 ·ks- ornmission. lYiitglimler: JJ ie ProfcKKOrnu: Dr. Leopo ld 
Pfauncll er urnl Dr. Adulf Bauer. 

2. Das Stipernlien-Hefcrat. Refer·1lt: Prof. Ur. Adolf Bauer. 

III. 
· · Professoren im Ruhestande. 

Otto H, e m u o l <1 , Dr. lYfo<l. et Ohir.. Jfagi:ter der Gelrnrtshilfr und 
.._\..ugm1heilkumlc gewef.l. Vor:tand der mc<li<'inischcn Klinik, k. k. Hofrath 
und emer. o. iL Professor der intermm Uctliein. 

Fcrdina1Hl Bis c· hoff, Dr. Jnr. k. k. llofrnth mHl emer. o. ·i . Profrs8or 
der cle11tsc:hen lieic:l1 ·- imtl Heehtl:}gesehichtc uml drs deubclic11 Privat-
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rechtes. Decm1 der n>.cl1tK- 11rnl ;.;taatswiHse11Kehaftliehc11 Faenlfüt: 1871 . 
1878. 1H81, 18~1 Hnd 18\12. Jfrctor: 1X72 11rn1 1H8Vi . aglcrgassc 7. 

Ma.rccllin .JoHcf Sc hl ager Dr. rri1. reg. Ohorhcl'l' (k ' ~tiftcs 

Yonw, f.-h. Scekaner Uo11süüorialrnfö erncr. o. ii. Profel:}sor der J\Ioral­
theolog'ic. Dec~m der thco1ogiKrlll'll Fac11ltät : 18G3, 1 x7;~ 187~, 1886 
nn<l rnn . Hcetor: 18fi7, 1X71 lllHl 189:-L BurgTi11g (). 

Hugo SehnC'haH1t Dr. Pli. , k. k. Hofrnth nrnl cmcr. Prof. der 
ron~a11ii:;chcn P11i1ologie, Hittcr \lc;-; Ür<l 'llK <ler Eisernen Krone IIT. Cl., 
Ofticicr des Sterne: \"011 Hunüi11ic11 , R.itter d(\ ' Ki-iC'hs. Erne t. HanK­
Onlcn: IT. UI. urnl kö11. portug. St.-.fago-Onkns 'Yirkl. Mitgl <1n k}1,is. Aka<l. 
d. 'W. i11 \\ricn, aus"·i-irt. l\fitglicc1 <lrr rn1gar. /\lrn<l . <l. Ir., c·orr. Mitg·1ic<l <lcs 
fnstitut üc Franc:e untl cler 1-hitavüt's<·hcn (JcBcllsel1Hft t'iir Krn1st urnl 
Wisse11schaft auf .Jav}t, <l cs kiin . lnstituto Lombardo <li Seim1zc e Letten~ 
in Mailand , clcr kiin. Alrnc1. d. Ir. in „Lissabon, Ehrernloctor der Uni­
YerF>ifäten Bolog·11a nn<1 Bwfape. t El1rc11mitglied <kr rnrni-inische11 Alrncl., 
der philolog. icse11:chaft rn11 Buclapest und <lcr .J[oclern Lang·uag' 
\.ssoeintion of Amcrica in Baltimorc. 8rn11dl1ofgal"Kl' 11, 2. Stock. 

Greg·or Kr e k, Dr. Ph., k. k. Jlofrath uJlfl cmer. Prof. der l:}}aYi chcn 
Philologie o-e"·es. Vorstarnl <les Hcminars für slavi ehe P11ilologie, a.u wärt. 
lV[itgl. der hölnu. Kaiser-Franz-.Josephi:;-Akacl. fl r vVi. scnse1rnften, Literatur 
uud Kum;t i11 Prag, CiOl'l' . J\füg·I. d 'l' k:ais. J\kad. cl. IY. in , t. Pcter;:;burg, der 
slü1slaviseheu Akad. der Wissenl"C'IJHftcn urnl Küw;tc in J\gram sowie (ler 
serbif'ehe11 Gclel1rte11-Gesellschaft i11 Belgrad; anf.lwärt. Mitgl. <ler kiin. böhm. 
Ue:eJIKclrnft cl. ·w. in Prag , Ehren-Doctor cler Klavisehen Philolog·ic, 
Ehrcnmitgl. cler kiin. :erbi ·eI1en Akad. cl. \V. i11 HeloTacl , Ehrcnmitgl. , bez"·· 
" ·irkl. Mitgl. oc1er c·orr. Mitgl. mchrer 'r Literatur-\ er inc nnd Literatm­
Gesellscl1 afte11 , Mitg·l. der k. k. J)rlif.-Cqmm. für da8 Lehramt a11 UynrnasicH 
uncl Hcalschulcn. Dcean: 1 '78 unc1 1892. Yillcfortgass 11, 1. Rtock. 



30 

IV. 
a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 

Vorsteher: D er R c c t o r . 
U niversitäts-Secreüir nnd K anzlei-Leiter: Josef IT ü t t e r , D r. Jur. H eimi ch-

straße 115. 
Official, zugleirh Qtüistor: J oha.1111 Fo lt er. Leechgasse 2. 
1. KanzHst: Alois J 11n g wirth. Attemsga.sse l :J . 

2. „ Jo ef Ke lln e r. Merangasse 18 . 
U niversitäts-Pedell: J osef Ellm eyer, Besitzer cler K riegsmedanle und 

des Militär-Dienstkreuzes I. Cl. LTniver 1->itätsplatr. 3. 
1. U niversitäts-Diener: A11ton W e i g· l , Besitzer clcr K ri egsmedaille und des 

2. 
" 

l\Iilifär-D ien1-> tkreuzcs II. Cl. U niversitätsplatz 3. 
Hrnlolf H ö s 1 e r , Be. ·itzcr <l e. · Militär-Dienstkreuzes 
I. Cl. Kopcrnürnsgas.·e l G. 

U niversitäts-Porti er: Josef H e it e r e r , Besitzer des silbern en Verdienst­
kreuzes. U niver8itätsplatz 3. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: 'Wilhelm H a a s, Dr. Ph., k. k. R cg·icrnngs-Rnth. Elisabeth­

straße 22. 
Oustos : Anton Sc hlu ss ar , Dr. Jur. , kai:-; . Hath , Be8itzer der g·oldcnen 

lVIeclaille für Kunst und Wis:c11 schafr. Nibelungcng·asse 8. 
Scriptor en : J oham1 P c i .· k c'r , Dr. Ph. , Prin1t-Docc11t für Social- llllÜ 

''rfrtsclrnftsgesehi chtc. Kroishaeh 45 . 
Heinrich K ap f e r e r. Schützenhofg·asse 16. 

Amanuenses : F erdin and Ei c hl c r, Dr. Ph. , mit dem 'ritcl und Chllraktcr 
eines Hcriptors. BmgTing· 1 4 . 

Fri edrich A h 11 , Dr. Pli. , k. u. k. Oberli eutenn.nt i . cl. E. ScJrn-
marn1 gassc 16. 

Emil L es iak, Dr. P h. , E li sabefö str:-tße 26 . 
Hans S c huk o witz, Dr. Ph. H einri chstraße 5. 
Stephan vVi t a s ek, Dr. Ph. , P1irnt-Doeent für PJtil osophi e. 

Attemsgasse 23. 
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Praktikant : Jakob F e llin , Dr. Ph. Hilmteich8traße 7. 
1. Diener: Johann Bu c h m e i e r , Besitzer der Kriegsmedaille und des 

Militär-Dienstkreuzes . Im Bibliotheks-Gebände. 
2. 

" 
'Wenzel 'Wj t t i g , Besitzer des Militär-Di e11 stkreuzes I. Cl. Im 
Bibliotheks-Gebände. 

Aushilfsdien er: Michael J as bin s c h e g , B c::iitzer des silbernen Venlienst­
kre11zes, der Kri eg·:cnnedaille und des Militär-Dienst­
kreuzes I. Cl. Bürg·ergassc 2 . 

Franz Ho h 1. Kinclermanng·assc 12. 
Andreas Hi e r man n. Bürgerg·assc 2. 
'l'heodor :Pi s k e rnig g-. Pflanzengasse 3. 

c) Inspeclion der Universitätsgebäude. 
Prov. Gebände-Inspector : Rudolf S c h 11 e i !l c r , k.. k . Statthalterei-Ingenieur. 

Schillerstraße 2 2. 
Monteur : Edmund H. e h o r s k a . L ~niversitätRplatz 3. 
1. U 11ivcrsitäts-Hausdiener: Anton Sti e g e 1 b an er, Besitzer der Krieg·s­

rn edaille . U niversitätsplatz 3. 
2. „ „ Martin J ö 11 c r (prov.). Universitätsplatz 9. 

· Prov. Hausmeister am anatom. und physiol. Institute : Matthäus Käf e r, 
Goetbestraße 31. 

" " 

" " 

im naturwissensch. Institutsgcb}ilHle : Franz S e h war z. 

U nivei·sitätsplatz 2. 
im medicinisch e11 Institutsgebi-i.udc : Anton Schmidt. 
Universifätsplatz 4. 

--- ;=:!"<=:;- - -

V. 
Vom akademischen Senat prädiciert: 

Universitäts-Buchhandlung: L e u s eh n c r & Lu b e n s k y. 
Universitäts-Buchdruckerei : ,S t y r i a' . 


